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Der Meyrr-Nuhstral-Prozeß.
(Ein Kapitel aus dem deutschen „Rechtsstaat".)

Die Verhandlung vor dom Bückebu-rg-er Schwur-
gericht gegen den Kellner Meyer , der wegen angeblich
begangenen Meineids angeklagt und in Untersuchungs¬
haft genommen worden war , hat so geendet, toie es
nach dem Ergebnis der Bsweisaufncchme vorauszusehen
war . nämlich mit der Freisprechung  des Ange-
llagten , der sofort aus der Haft entlassen wurde , in der
er io lange geschmachtet hat.

'Die Verhandlungen vor dem Bückeburger Schwur¬
gericht haben sich in sehr vorteilhafter Weise von den
Ruhstrat -Prozesson unterschieden, die sich vorher vor den
Oldenburger Gerichten abgespielt haben. 51;̂ ' dem
letzten Prozeß gegen den Redakteur Schweynert vom
„Oldenburger Residenzboten" hatte der eine der Ver¬
teidiger eine Erklärung veröffentlicht, in der er behaup¬
tete, daß „die örtlichen Einflüsse übermächtig waren
und eine objektive Beurteilung des Falles nicht zuliehen.'"
Sowohl die verschiedenartigen Zeugenaussagen in dem
jetzigen Prozeß wie der Gang und das Ergebnis der
Verhandlungen haben, das muß rund heraus gesagt
werden, auch auf b-en objektiven Beurteiler den Eindruck
gemacht, daß jener Notschrei der Verteidigung gerecht¬
fertigt war.

„Es herrschte ein Ton , wie er im Gerichtssaal sonst
nicht üblich ist", „es war alles persönlich zugespitzt", „es
war schon mehr eine höchst bewegte Volksversammlung ",
so urteilten etliche Zeugen über die Oldenburger
Prozesse, und dies Urteil bestätigt nur dasjenige , welches
damals von der öffentlichen Meinung gefällt wurde.
Wie leidenschaftlich die Verhandlungen in Oldenburg
unter dem Eindruck der „örtlichen Einflüsse" geführt
wurden , -geht schon daraus hervor , daß selbst der damalige

Gerichtsvorsitzeüde und der Staatsanwalt , als sie jetzt
vor dom Bückebnrger Schwurgericht vernommen wurden,
sich nicht mit Sicherheit und erst nach und nach auf
einzelne Vorgänge aus jenen Verhandlungen besannen,
die doch von wesentlicher Bedeutung waren.

Und diesen Umstand sehen wir nicht als nebensächlich
an , sondern wir möchten großes Gewickt auf ihn legen.
Vor Gericht wird zumeist von dem Angeklagten
wie von dem Zeugen  verlangt , daß er sich nicht nur
auf jede, auch lange Zeit zurückliegende Einzelheit be¬
sinnen solle, sondern daß er auch seine Aussagen
mit einer Klarheit mache, wie sie im allgemeinen nur
von einüm juristisch geschulten Manne zu erwarten ist.
Dielen Richtern ist bei ihrer intensiven Beschäftigung
mit juristischen Dingen der Maßstab dafür verloren ge¬
gangen , wie weit der Durchschnittsmensch imstande ist,
Vorgänge , die eine gewisse Zeit zurückliegen, im Gedächt¬
nis zu behalten, objektiv aufzufassen und entsprechend
wiederzugeben. Die Folge davon ist eine gewisse Intole¬
ranz , die nicht selten von den Richtern den Angeklagten
oder Zeugen gegenüber geübt wird , die eben nicht im¬
stande sind, protokollreife  Aussagen zu machen.
Ta isi es sehr wertvoll , daß sogar ein Lcmdgerichts-
direktor und ein Staatsanwalt den Beweis geliefert
haben, daß das menschliche Gedächtnis nun ebän kein
Kopierbuch ist.

Es Ware über diesen Meyer-Ruhstrat -Prozeß noch
manches zu sagen ; so könnte wohl auch die Rolle, welche
der Polizeikommissar Böning in dem Ermittelungsver-
fahren gespielt Hat, der Kritik bedürftig sein, doch uns
interessiert in erster Reihe die Hauptperson in dem
Prozeßverfahren . Wer aber ist diese Hauptperson ? Der
Kellner Mtzyer? Nein , für das öffentliche Interesse ist
die Hauptperson der o Idenb ur g i s che Minister
Ruhstrat!  Wie hat dieser in dom Prozeß abge¬
schnitten? Dvr Kellner Meyer , der behauptet hatte , daß
her Minister Ruhstrat „Lustige Sieben"  gespielt
habe, ist Von der Anklage des Meineids freigesprochm
worden, nicht weil bewiesen worden ist, daß Herr Ruh¬
strat jenes Glücksspiel gespielt hat , sondern weil ange¬
sichts der einander völlig widersprechenden Aussagen
eine Klärung jener Vorgänge nicht mehr herbeigeführt
werden konnte und die Möglichkeit von Jrrtümern auf
anderen Seiten vorlag.

Aber auch nach diesem Prozeß bleibt die Tatsache
bestehen, daß Herr Ruhstrat in einer Stellung , iu der
er berufen war , in amtlicher Eigenschaft an der Aus¬
rottung der Glücksspiele in Oldenburg , wo sie recht
eifrig betrieben wurden , mitzuwirken, dem- Poker-
spiel  gefrönt hat . Und diese Tatsache wird nicht ab-
geschwächt durch die Berufung des Ministers Ruhstvat
darauf , daß das Reichsgericht die Frage , ob Pokern
ein Glücksspiel sei, offen gelassen habe. Jedenfalls würde
es nach dem Ansgang des Prozesses gegen den Kellner
Meyer in den weitesten Kreisen — kein Erstaunen er¬
regen, wenn sich bei dem Minister Ruhstvat nach den

Aufregungen der letzten Jahre ein so starkes Nuhs-
bedürfnis geltend machen würde, daß er glaubt , den
Ansprüchen seines Verantwortlichen Amtes nicht mehr
gewachsen zu sein. Man wird den weiteren Nachrichten
hierüber aus Oldenburg mit begreiflichem und vollauf
berechtigtem Interesse entgegenschen. Dr . j . P.

Znm Tode Villavcrdcs.
2 . San Sebastian , 15. Juli.

Villaverde ist plötzliche gestorben, seit einigen Jahren
das eigentliche Haupt der Konservativen. Der Hier
weilende König Alphons hat sofort die angesagten Hof-
festlichkeiten eingestellt, der neue Ministerpräsident
Montero Rios , welcher wogen der Besetzung eines frei
gewordenen Ministerpostens hier erwartet wurde, hat die
Reife verschoben. Das Ereignis ist in der Tat wichtig
genug, da man nicht weiß, wer den Toten ersetzen wird ..
Den andern konservativen Flügel führt bekanntlich
Mäura . Für Montero Rios ist Villaverde im günstigen
Augenblick gestorben. Derselbe hatte vor etwa einem
Monat zurücktreten müssen, mtb- schon hatte der jetzige
Premier Schwierigkeiten gefunden betreffs der Be¬
schaffung der Mittel zur Linderung des Notstandes in
Andalusien . Für den zurückgetretenen Urzaiz wollte
sich kein rechter Ersatzmann finden, so daß es fast schien,
als wären Villaverdes Tage bereits wieder gekommen,
Am Freitag wollte dieser nach Biarritz übersiedÄm
Schon reisefertig, fühlte er sich unwohl, und der Arzt
hatte Bedenken. Trotz guten Schlafs in der Nacht znm
Samstag trat Fieber ein, und schon8 Uhr früh mächts
ein apoplektischcr Anfall seinem arbeitsreichen Leben
ein Ende. Er starb inmitten seiner trauernden FaMiliS
und schleunigst herbeigeholtev Parteigenossen und
Freunde . Seine Haupttätigkeit log in den letzten Jahren
auf finanziellem Gebiete, man kann nicht sagen, mit
Erfolg . Es war Silvela , der ihn 1902 zur Sanierung
des schwindsüchtigenBudgets berief, ihm die Hebung
des spanischen Kredits übertrug . Villaverde selbst hat
bann 1903 zum Sturze jenes beigetragen, indem er die
Forderung für Heer und Marine als übermäßig be-
zeichnete. Nunmehr selbst ans Ruder gekommen, spielte
er die Rolle eines Vaterlandsretters und schien sich völlig
unabkömmlich, genoß auch in der Kammer ein derartiges
Ansehen. Lange dauerte die Herrlichkeit . aber nicht,
Die Unfähigkeit auch dieses Kabinetts für die Sisyphus-
Arbeit trat ' schnell zutage, auch er mußte weichen, und
nunmehr ging Mcmra an den Augiasstall , mit dem¬
selben Kabinett , das schon Silvela gehabt hätte . Den
Vorteil davon hatten die Republikaner unter Sälmeron.
der wiederum Maura stürzte. Nach wenigen Wochen
folgte abermals Villaverde, der im Juni dem Manterd
Rios Platz machte. Wie lange wird dieser anshalten?

Feuilleton.

Die„lebenden Barometer der Natur".
Die meteorologischenStationen veröffentlichen alltäg-

»ch ihre Wetterberichte und künden nach sorgfältigen Stu¬
dien und Beobachtungen die voraussichtliche Witterung
des folgenden Tages an . Doch gar mancher altmodiscy.
Landmann blickt nur höchst skeptisch und mit verächtlichem
Lächeln in die Zeitung , denn er glaubt , viel sensiblere
und genauere Merkmale für die Veränderungen des
Wetters zu besitzen, -als sie ihm der feinste Barometer ge¬
währen kann. Durch den jahrelangen vertrauten Um¬
gang mit der Natur hat der Bauer , dessen Glück und Ge-
deihen von Regen und Sonnenschein abhängt , in Wald un d
Feld sichere Anzeichen aufgespürt , die ihm die Zukunft
des Wetters enthüllen . Vor allem sind es Tiere und
Bögel, die mit ihrem scharfen Instinkt am Druck der Luft
und an tausend Kleinigkeiten einen Umschwung ahnen;
sie sind die „lebenden Barometer der Natur ", von denen
Stuart Furnitz in einer hübschen Plauderei der „House¬
hold Wvrds" erzählt . Die vertrauteste und beliebteste
unter allen Wetterpropheten ist die Schwalbe, zu der in
der an Witterungswechseln reichen und unbeständigen
Sommerzeit ein jeder aufblickt. Wenn sie in den Lüsten
ihre Kreise zieht, in die Himmelsbläue als winziger
Punkt aufschwebend, und ihr Jubclruf durch den reinen
Äther zittert , dann soll weiter die Sonne strahlen . Doch
wenn sie in jähem Schwünge hErabschießen und über di«
Erde hinfa-hren , sich niedrig halten , unruhig hin- und her¬
fliegen, dann gibt es Regen . Seit alter Zeit wird auch
der Schrei des Pfaus als Ankündigung des schlechten
Wetters genannt und wenn er seinen krächzenden und
Mißtönenden Ruf hören läßt, dann eilt man, die Ernte in
die Scheuern zu bringen . Die Sturmschwalbe hat schon
-ihren 'Namen als Boten des Unwetters erhalten . Wenn
sie über die brandenden Wogen schießt, dann glaubt der
Seemann , daß der unheilvolle Bote auf seinen Schwingen
che» StnrW hertrage , der die Wellen über sein Schiss sich

stürzen läßt . Mancher Landmann schwört auf die Unfehl¬
barkeit der Saatkrähe als Wetterprophetin . Wenn diese
Vögel, anstatt am frühen Morgen schnurstracks auf die
Felder zu fliegen, unruhig und ängstlich- um die höchsten
Zweige der Bäume fliegen und mit den Flügeln schlagend
ein lautes Krähen untereinander erheben , dann weiß der
Bauer , daß ein starker Regen bald niedergehen wird.
Fliegen die Saatkrähen im Winter , u-m Nahrung zu
suchen, aus , bevor die Sonne aufgegangen ist und- kehren
sic erst heim, -wenn sie bereits -untergegangen ist, ziehet,
sie dabei lautlos , schweren Flugs , fast den Boden be¬
rührend , langsam -dahin, ohne ihr heiseres Krächzen hören
zu lassen, dann -wird scharfer Frost Hereinbrechen. Nur
selten entschließt sich die Hausgans dazu, ihren watscheln¬
den Gang aufzugeben und mit schwerfälligem Flügel¬
schlagen sich in die Luft zu erheben . Tut sie dies aber und
noch dazu ohne einen ersichtlichen Grund , dann ist ein
Sturzregen unabwendbar . Wenn die Enten , statt sich im
Wasser zu amüsieren, am Tage im Grase he rum spazieren
und auf die Schneckenjagd ausgehen , dann ist ebenfalls
dem heiteren Himmel und der hellen Sonne nicht zu
trauen . Auch die Waldhühner tragen ein sonderbares
Benehmen zur Schau, wenn sie den kommenden Regen in
der Lust spüren ; sie laufen dann schnell und in einer fast
nervösen Hast, den Kopf weit vorgestreckt, dahin . Wenn
die wilden Vögel, die an den Meeresufern nisten, vom
Wasser fort ins Land hinein sich wenden und im Innern
auf festem Boden ihr Heim aufschlagen, dann steht ein
schweres Unwetter auf See bevor. Die größte Sensibili¬
tät -und die feinste Witterung für Veränderungen des
Wetters aber haben doch wohl die Fische. Wer diese Be-
wohncr der Tiefe in ihren Gewohnheiten- genau be¬
obachtet, wird an dem schnellen Hin- und Herschießen, an
der Aufregung unter ihnen, an der Art , wie sie das
Futter nehmen, den genauesten Barometer für jede
Schwankung in der Temperatur und dem Wetter er¬
kennen. Der aufmerksame Naturfreund , der in seinem
Garten dem zierlichen Weben und Wirken der Spinnen
folgt und beobachtet, daß die Tiere nie Fäden von sehr
kurzer Ausdehnung spinnen, soll den Regenschirm nicht
vergessen, falls er ausgeht. Der Bienenvater aber, wen«

er sich voll Liebe in die seltsame Welt des BienenstaateI
versenkt, wird nicht nur weisheitsvolle Lehren und ein
Vorbild Höchster Ordnung erblicken, er kann aus dem Be¬
nehmen der Tiere Höchst schätzbare Hinweise auf -das
Wetter finden. Wenn viele Schwärme in Len -Stvck zurück¬
kehren und nur wenige aussliegen , dann weiß er , daß die
klugen Arbeiterinnen bei schlechtem Wetter zu Hansa
bleiben und sich nicht den Gefahren des Regens und
Sturmes aussetzen. Als verständiger Mensch wird er
auch hierin ihrem Beispiel folgen und hübsch in seinem
Stübchen die kommenden Dinge abwarten . Die Schafs
find nicht so dumm, wie wir Menschen sie fälschlich finden,
auch sie ahnen das Unwetter voraus und drängen sich,
lange bevor der Regen und Sturm beginnt , auf ihren
Weiden in Schottland, Wales und anderen Ländern
unter dem Schutz eines Felsens oder Baumes zusammen,
um nicht ans freier ungeschützter Ebene den Unbilden de«
Natur preisgegeben zu sein. Besonders nahe scheint dem
Wettermacher St . Petrus der dickfällige, verschlafene und
untntelligentc Maulwurf zu stehen. Maulwurfsfänger
behaupte!!, daß man nach der Zahl der von ihnen ge¬
grabenen Erdlöcher, nach der Reichhaltigkeit, mit der sia
sie mit Futter ausstatten , mit Sicherheit auf die Witte¬
rung des Winters schließen könne. Wenn-die Maulwurss-
höhlen nicht zahlreich und nicht sehr mit Vorräten ange-
süllt sind, ist der Winter mild . Auch wenn die kleinen
Feldmäuse besonders eilig und geschäftig ihren Schlupf¬
winkeln zueilen, merkt der Jäger , daß der Winter nah«
ist und die Kälte nicht lange auf sich warten lassen wird.
Vor Ausbruch eines Gewitters sind alle Tiere unruhig.
Das kann man besonders in einem Zoologischen Garten
beobachten, wo sich noch vor dem ersten Donnerschlag
eine besondere Aufregung , Unstätigkeit und Nervosität de«
Tiere bemächtigt. Besonders dem großen Geschlecht de«
Katzen liegt der Aufruhr der Natur im Blute ; der Tige«
peitscht seine Flanken mit dem Schwanz und schleicht
doppelt hastig auf und ab, der Luchs schießt von einem
Ende des Käfigs zum anderen ; ja selbst bei d-er gewdh-n-
lichen Hauskatze kann man eine besondere Beweglichkeit,
ein zielloses Hin- und Herrennen , -Zeichen von Wychk
und Unbehaglichkeit wahrnehmtL . ,
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Die Revolution in Rußland.
Die „Potemkin"-Sache.

L6 . London, 16. Juli . „Daily Chronicle" meldet,
baß 30 Matrosen des „Potemkin ", welche in Rmnänien
Leine Unterkunft finden konnten, aus Verzweiflung über
ihre Lage nach RuWrnd zurückkehrten. Alle 80 wurden
sofort nach ihrer Ankunft erschossen.

tut . London, 15. Juli . „Daily News " erfährt anZ
Odessa, das; sämtliche Schiffe der Schwarzen Meerflotte
^nit anderthalb Bataillonen besetzt sind, uin eine Wieder¬
holung solcher Vorfälle , wie sie sich auf dom „Potemkin"
zugetragen haben, zu verhindern . AMtlicherseitZ wird
jKugestanÄen, daß die Haltung der Mannschaften sehr'
unzuverlässig ist.

hd . Petersburg , 18. Juli . Der „Potemkrn " ist in
Simferopol eingetroffen. Bei seinem Aufenthalt ist
Odessa versammelten sich infolge eines Äbufruses der
sozialistischen Partei auf dem Lanscheran viele Menschen.
Polizei trieb die Demonstranten , auseinander und ver¬
bastete 14 Personen , .die ans Befehl des Diktators von
Odessa, des Grasen Jgnatiew , zu einem Monat -Ge¬
fängnis verurteilt wurden.

hd . Petersburg , 17. Juli . Unter den während der
-letzten Tage irr Odessa ans gehängten Aufrührern be¬
fanden sich 14 Arbeiter , welche vorher vom ordentlicher:
Gerichtshof, da für ihre Beteiligring an den Revolten
keinerlei Beweise beigebracht werden konnten, sreige-
sprochen worden waren . General Jgn -atiew, der als
Gouverneur von Odessa über den Behörden steht und
durch den vom Zaren über Odessa verhängten Kriegs¬
zustand alle MachSesrlgnisse über Leben und Tod er-
lialten hat , verurteilte -die Beschuldigten aus eigener
Machtvollkommenheit zum Tode. (Zeit -am Montag .)

$
hd . Berlin , 15. Juli . Die in Berlin Von Freunden

der Freiheitsbewegung irr Rußland herausgsgeb « :e
russische Korrespondenz verbreitet heute folgende Mit-
tcilimg über die Stimmung in der Umgebung des Zaren .:
Es «mache sich in der kaiserlichen Familie eine immer
stärker werdende Unzufriedenheit mit dem Zaren bemerk-
>ba.r und speziell die Kaiserin-Mütter Maria Feo-dorowna
soll auf eine Thronentsagung ihres «Sohnes oder zum
mindesten seine zeitweilige Zurückziehung von den Re-
gicrungsgesch-äften hinarbeiten . Die Großfürsten -Kligue
unterstützt die ehrgeizige Frau , die selbst gern die Rolle
einer Katharina spielen möchte. Es würde nicht viel
süberredungskunst -dazu gehören, Nikolaus zu. einem zeit¬
weiligen Verzicht zu bestimmen. Er hat , abgesehen von
Stunden , in denen er plötzliche Anwandlungen , eines
entschlossenen Autokraten bekommt, selbst das Bewußt¬
sein, daß er seiner Aufgabe nicht gewachsen ist und -seiner
-Gemahlin gegenüber hat er häufig allen Ernstes der:
.Wunsch ausgesprochen, die Rolle -des Zaren «mit «der
eines Klostervorstchers zu tauschen.

hd . Petersburg , 15. Juli . Gestern wurde tm Zen¬
trum -der Stadt bei der Fontanka im Hause neben dem
Werkehrsministeriunr eine Bombenfabrik ausgesunden.
Als die Polizei nachts die Räume betrat , wurde sie -mit
Schüssen empfangen, durch die ein Polizeio-fsizier «und
ein Hausknecht verwundet wurden . Der «Attentäter
wurde verhaftet . Es wurden, diele fertige Bomben nnid-
46 Kilogramm Dynamit , sowie zahIreichLProklamationen
gesunden, in denen die Arbeiter zum 22. Juli , dem
Halbjahrstage des Petersburger , Blutbades , zu Demon¬
strationen un-d zum Werfen von Bomben« unter das
Militär ausgefordert werden.

hd . Petersburg , 15. Juli . Gestern nachmittag hielt
eine Kosakenpatrouillc eine Equipage an, in -der ein
Offizier und eine Dame saß. In dem Wagen wurden
mehrere Dynamitbomben. gefunden. Der Offizier sprang
aus -dem Wagon und flüchtete. Seine Begleiterin wurde
verhaftet.

hd . Warschau, 15. Full . In Warschau ist wieder
Revolte ausgebrochen. Geheime Agenten der Polizei
hetzen- die Arbeiter auf . In kurzer Zeit -hatte sich ein

Aus Kunst und Leben.
* Ei« Gedicht der Königin von Italien . Es ist bin

kannt, das; die junge Königin «von Italien sich-als Dich¬
terin und Komponistin betätigt . Nachstehend folgt eine
ihrer jüngsten poetischen Schöpfungen, die wohl Jiw-eisel-
los dem ruffischi-japanischen Krieg ihre Entstehung ver¬
dankt, -und darum- «doppelt interessant ist. Das Gedicht
erschien -zuerst tu einer russischen Zeitschrift — Königin
«Helene ist bekanntlich Slawin (Montenegrinerin ) von
Geburt — unter dom Pseudonym „Der blaue Schwettcr-
ling" und wird jetzt in deutscher Übersetzung in der
Monatsschrift „Das Außere" («Verlag von Willy «Kraus,
Berlin ) Veröffentlicht:

Krieg.
Zu dem Fürsten sprach die Fürstin:

„Sage, ist der Krieg nicht furchtbar?
Fst nicht furchtbar dieses Ringen?
Dieses Schlachten all der Männer,
Die , aus blntgediiugter Erde,
Selbst aus tausend Wunden blutend,
Stöhnend ans der Wahlstatt liegen
Und ihr Leben, ihr so junges,
Fern vom Vaterland verhauchen?
Sage, ist der Krieg nicht furchtbar?
Ist nicht furchtbar dicfeS Sterben?
Ach. und wird sich das nicht wenden?
Werden nicht -die Zeiten kommen,
Die das Gran ' n der Kriege enden?
Werden nicht die Zetten kommen,
Wo uns ew'ger Frieden 'blühet,
Und das Vaterland , das teure,
Nicht mehr -blni'go Opfer fordert?!

Also sprach die junge Fürstin
Zu dem Fürsten ihrer Seele.

Er jedoch gab keine Antwort,
Keine andre Antwort gab er
Als : er saßt sic an den Händen,
An den -arten , weißen Händen,
Die in seinen leis erbeben.
Und er zieht sie hin ans Fenster,
An das Fenster seines Konaks.
Auf dem Schießplatz weist er nieder,
Söa Io viele Kinder jpiejen.

Haufen von taaifer̂b Personen in der Vorstadt Praga
versammelt. her iit das berüchtigte hauptsächlich von
Dieben bewohnte Viertel zo-g und -dort -domvlierte und
plünderte . Ein Teil -der Diebe flüchtete nach dem
Tiraspoler Bahnhöfe, doch hie Monge verfolgte sie.
Weder Polizei noch Militär schritt gegen die Exzedenten
ein. 00. T .)

hd . Breslau , 15. Juli . Nach einer Meldung -ans
Lodz  ist auf -dem Wege von dort nach Zgierz unter
einer Kvsaken-Abteiluug von 200 Mann eine Meuterei
aus-gebrochen, 60 Mann weigerten sich, das ihnen ge¬
botene Mittagessen anzunehrnen, -da es zu schlecht sei.
Sie sandten einen aus ihrer Mitte z-mn Rittmeister , um
ihm «die Forderung zu überbringen , daß ihnen wegen
des Kriegszustandes , in dem -sie sich zu befinden glauben,
-doppelte Nationen und doppelte Löhne zug-estanden
würden . Der Rittlneister erschoß den Abgesandten auf
-der Stelle . Trotzdem verharrtem die Kosaken bei ihrer
Forderung . Es mußte Infanterie herbeigeholt werden,
der es schließlich-gelang , die Meuterer zu fesseln. Diese
wurden in- das Militär -Gefängnis - der Festung Jwan-
gorod abgeführt . (L.-A.)

hd . Warschau, 16. Juli . Aus Lodz  wird gemeldet:
Als -die Kamiengasse ein Zug Manifestanten ' kreuzte,
feuerten Kosaken in die Menge. Darauf wurden aus
einem Hanse 7 bis 10 Revolverschüsse abgegeben und
van den Einwohnern mit Steinen -auf die Soldaten und
die Polizei geworfen. Das Haus wurde schließlich-ge¬
stürmt , wobei drei Porwncn erschossen, 6 «verwundet
und die übrigen verhaftet wurden . — Die russischen
Beamten von Lodz schickten an die PcteGburger Be¬
hörden ein Telegramm , in dem sie -die Beibehalftmg
der Verordnungen , welche die Rechte der Juden -be¬
schränken, fordern . >. .

Der russisch-japanische Krieg.
Sachalin.

wb . Tokio, 46. Juli . (Reuter .) Der Sieg her Japa¬
ner sichert die «völlige Besetzung des Südens von Sacha¬
lin . Die Japaner 'haben 80 Gefangene gem«acht und vier
-Feldgeschütze, ein Maschinengewehr, «sowie Munitions-
häus-er erbeutet . Die Japaner verloren etwa 70 Mann,
die -Nüssen 160.

Zur Friedenssrage.
hd . Petersburg , 16. Juli . Man ist Hier davon abge-,

kommen, die Friedensbedin -gun-gen von irgend einer
Volksvertretung gut Heißen -zu lassen. Die -Veröffent¬
lichung des Gulyginschen iV«rfassungs«-Projoktes dürfte
-kaum vor döm Herbst erfolgen.

hd . Paris , 15. Juli . Witte reist von Petersburg zu¬
erst hierher und dürste bald nach seiner Ankunft von
Rouvier em-p«fangen 'rverden. 'Gleichzeitig «mit «ihm trifft
sein erster Ad'latns bei den Grieb-ensper'hauölungen , der
Mtnisteri -akbeamte Korostovets, ein . Frau Witte «wird in
Paris die Rückkehr ihres «Gatten aus Amerika abtwarten.
«Witte erhält 5000 Rubel für Generalspesen und 400 Rubel,
pro «Tag «während seines Aufenthaltes im Auslände.

hd . London, 18. Juli . Der Petersburger Berichter¬
statter der „Times " ersä'Hrt, «Wittes iV'ollmachten seien be¬
grenzt . Daraus «werde gefolgert, daß der Zar sich noch
nicht «über diejenigen Zugeständnisse «schlüssig gemacht Hat,
die Japan unzweifelhaft fordern «werde. (Voss. Ztg .)

*
hd . Tokio, 17. Juli . Der Kaiser von Japan «hat den

früheren «französischen MariÄ «-»Jnstrukteur Bvugouin,
der «wegen militärischen Verrats 'zu langjähriger schwerer
FreiheitAstrafe verurteilt «worden «war , begnadigt und in
-Freiheit setzen lassen. Ebenso ist dessen«Sekretär begna¬
digt «worden. Die Begnadigung erfolgte ohne Angabe
von «Gründen . Es ist waHrscheinkich, d-aß Bougouin auf
Wunsch des «französischen«Gesandten gestattet«werden «wird,
Japan ohne «weiteres -zu «verlassen.

hd . Paris , 15. Juli . Nach einer Meldung aus
Petersburg «soll Roschdjestwensky'zum ersten «GeHülfen des
Admirals -«Virilem ernannt -werden.

„Sieh die Kinder, wie sie spielen!"
Also sagt der Fürst zur Fürstin,
„Wie in friedlich frohem Spiele
Ihre Wangen rvt erglühen,
Ihre Augen Heller leuchten,
Ihre Herzen hellauf jauchzen.
Wie nur eitel Lust und Freude
Ihre Seelen froh erfüllet!
Aber wehe! Ach, was seh' ich?
DorU beginnen sie zu streiten,
Sich mit hartem Wort zu schelten
Und — o sich doch nur , Geliebte:
Die sich just so gut vertragen,
Liegen jetzt sich in den Haaren!
Sieh ! Es bilden sich Parteien,
Feder schläat jetzt auf den andern.
Kinder sind's . Und glaub' , Geliebte,
Unsre Völker auch sind Kinder,
Und solang' sie Kinder bleiben,
Halten sie auch keinen Frieden,
Ist der Friede ganz unmöglich!"

Also sprach der Fürst . Die Fürstin
Aber hört c8. Und dann fragt sie:
„Sichst du dort den einen Knaben,
Der dort abseits steht und lächelnd
Nur dem ivilden Kampfe zusieht.
Weshalb, sage mir , Geliebter,
Weshalb kämpft denn nicht auch jener ?"

Und der Fürst : „Weil er der Stärkste.
Und so wollen wir auch sehen,
Daß wir bald die Stärksten werden,
Denn dem Starken  nur , Geliebte,
Vlüht der Friede  hier aus Erden."

* Verschiedene Mitteilungen . Der dänische .ompontst
Jörgen M a l l t n -g ist, 70 Jahve alt , am 14. d. M. in
Kopenhagen gestorben. «Geboren in der dänischen Haupt¬
stadt, hat Malltng lange in München gelebt und außer
Opern und Chorwerken auch «Lieder und- Klavierstücke
komponiert.

Der «Spruch in unserer Nummer 325, 2. Blatt : „Nicht
. fort sollst du dich pflanzen" usw-. stammt nicht, wie an¬
gegeben, von Ellen «Key, sondern von Friedrich Nietzsche.

«Peary  hat gestern die Reife zur -Erreichung des
NoröxolS angetreten»

Aderrd-Atrssird- , 1. Alarr. Mo. 328.

Jur Marokko-Frage.
hd . Paris , 16. Juli . Nunmehr hat in der Marokko,

Angelegenheit auch Spanien die Einladung zur Marokko.
«Konferenz angenommen . Der «Sultan «von Marokko ge¬
denkt noch«vor «Zusammentritt der -Konferenz -Schritte zu
tun , damit Marokko den Mächten eingereiht «werde, iwelch«e
das Haager Konferenz-Protokoll Unterzeichneten.

hd . -London, 17. Juli . England beabsichtigt, an der
Marokko-Konferenz tetlzunehmcn. ,

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal -Nachrichten. Die „Hohcnzollern" mit

dem Kaiser  an Bord ist gestern vormittag 10 Uhr von Geste
nach Sundsval in See gegangen.

Die Jacht des Kaisers, „Meteor ", wird das Kron¬
prinzenpaar  nach Aarhus zum Besuch des Kronprinzen
van Dänemark bringen . Von Aarhus segelt das Kronprinzen»
paar mit -der „Iduna " nach Kopenhagen und Stockholm weiter.

Prinz und Prinzessin Heinrich  reisen am
10. Juli zu einem kurzen Sommeraufenthalt nach Tirol.

Zur Besichtigung der Jndustricwerke der Stadt und der Stadt
Aachen selbst trifft Han'belSminrster Möller  am 19. August
dort ein.

* Eine widerspenstige Regierung . -Aus München
-wird telegraphiert : Der bayerrscheMinistervatbeschäftigte
sich«mit der durch die Wahlen geschaffenen um «politischen
«Lage. Das «Ergebnis der Beratungen laßt «sich dahin zu¬
sammenfassen: das «Gesamtministerinm «sieht aus dem
Standpunkt , daß Bayern ein konstitutioneller «Staat ist,
daß daher alle Forderungen , welche diesem Charakter
-widersprechen, znrückzüweisensind. Dazu gehört -in erster
Linie die vom Zentrum verlangte sofortige Entlassung
des Ministers , «Grasen v. Feilitzsch. Auch die Krone selbst
ist nicht gewillt, irgend -eine Änderung im Ministerium
vorzun -eh'men. — So «werden sich also -Herr Dr . von
Orterer und seine «Getreuen alsbald an die Zähmung der
«Widerspenstigen'heranmachen.

*  Marine . Das neue Turbinen -Torpedoboot S . 125
erlitt auf der Fahrt von -Pillau nach -Kiel Havarie der
Marsch-Turbine . Das Schiff lies in die Karseriwerst ein.

* Rundschau im Reiche. Dem Reichstagsabgeordneten
v. Damm , der unlängst eine Adresse, betreffend die
Th ro n fo l gesra  g e in Br  a u n schw -e i g, dem
Reichskanzler zustell-en ließ, von diesem aber nicht ange¬
nommen wurde , machte nunmehr Gehei-mrat von Loebell
die «Mitteilung , «daß der Neichs-kanzler die Adresse nicht zu
beantworten beabsichtige.

In Berlin  fand am «Sümstag unter «Teilnahme
der Delegierten von 26 Brauerei -Bezirksvereinen die
Konstituierung eines sich aus das -ganze Reich«erstrecken¬
den Boykott - «S chu tzv-e rb  a n d e s deutscher
Brauereien statt. Der neue , ctl@„Dersicherungs-iVeretn
auf «Gegenseitigkeit" -begründete SchUtz-verband «verfolgt
aus evw«erterter «Grundlage und unter Anpassung an die
durch die -neuere Ver-sicherungsgesetzgebung geschaffene
Rechtslage dieselben Zwecke, «wie der vor 10 Jahren be¬
gründete und seitdem bestehende Zentra »verband deutscher
Brauereien gegen -Verrufs -Erklärungen . Dem- S -chutz-
verb-ande traten sofort nahezu 400, einen namhaften Teil
'der deutsch«en Biererzeug -ung auf sich vereinigende Braue¬
reien bet. Der satzungsmätzig auszuvri n-gende Reserve¬
fonds «wurde auf eine «Million und der «Gründungssouds
aus inindestens 200 000 M . bemessen.

Die selbständigen «Graveure , Ziseleure  und
v «ei rw -a n d'te n Be r u fs -1  o Hege  it D-c u t s ch«-
-lanids veranstalten ihren ersten Bundestag  a «m
29., 80. und 31. Juli d. I . in Dresden.

Ausland.
*  England . „ Daily Telegraph " -meldet , daß ein deut¬

sches Syndikat das Besitztum Whitimorth, bestehend aus
ungefähr 6000 Morgen «Land in der Nähe «von Keath m
Süöwales , -angekauft hat . Es «mrden dafür 5 Millio¬
nen Mark bezahlt . Mus diesem Besitztum «befinden «sich
noch die Lestentiw«ickeltsten Kohlenflöze. «Die Aufregung
in «Großbritannien darüber , daß dieser Besitz in deutsche

Das 21 . schw «ei zeris che Gäng erfest  wurde
am «Donnerstag mit eirr-em«Begrüßungskonzert eröffnet,
an d«em 1500 auserlesene Sänger von Züricher Vereinen
tetlnahmen . Trotz der hohen Eintrittspreise waren
gegen 10 000 Zuhörer erschienen. AIS Tenorist in Berlivz'
„Totenmesse" errangen Heß-Berlin , als Bariton in
„Wotans Abschied" Herr Bertram und in der Arie -aus
„Fidelio " «Frau Welti -Herzog-Berlin großen Beifall.
Bon SaimS-tag bis Dienstag treten 11 000 -Sänger in
Volks- und Kunstgesang in WettLew«erb.

„A g a f i a s Verlobung ", eine Lreiaktige Komödie
von Gogol, für  die ,ö«cutsch«e Bühne bearbeitet von
Köni-gsbrunn -Schaup, ist vom Lustsptclhause in Berlin
zur Aufführung angenommen.

Der Vorstand der Go -e the - «Ge  se lls chaft  hat
den Heidelberger Kunsthistoriker Gehei-mrat Prof . Henry
Thode  eingeladen , bei der -nächstjährigen Pstngstver-
sam'M'lung der Goethe-Gesellschaft in Weimar die Fest¬
rede  zu halten . «Prof . Thode hat die Aufforderung
angeno-m'meu.

Sarah Bernhardt  unternimmt demnächst eine
Tournee , die- sie nicht weniger als 8 Monate von Paris
fernhalten wird . «Die Künstlerin geht zunächst nach
Schottland und Irland,  dann nach Nord- und
schließlich nach Südamerika.

Italiens ä l t e st e r Schauspieler, «der 180g
geborene Francesco Z o c chi , einst gefeierter Künstler
und Regisseur, hat in Rovigo das Zeitliche gesegnet.

Die Villa Falconi in Frascati,  die durch
'Schriftsteller und Dichter aller Herren «Länder berühmt
geworden, ist für 175 000 Frank aus den Hän«öen der
Trappisten in den Besitz von Ernst von Mendelssohn-
«Bartholdy in Berlin übergegüngen, falls der Papst den
Trappisten die Erlaubnis zum Verkauf erteilt , w«as aber
nur eine reine Formalität bedeutet.

Bei «dem i n te r na tio nale n W e ttb e -werv
üm Entwürfe für «in Plakat  für die K'nn«stbauaus.
-stellung 1906 in Petersburg erhielt den ersten Preis
Architekt Ernst Rentsch Ut  Berlin.
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Hände übergeht , läßt sich kaum 'beschreiben . Die Zeitungen
vergangen die Beschlagnahme des verkauften Gebietes,
wozu ein besonderes Gesetz notwendig 'wäre . Die An¬
gelegenheit wird das Unterhaus im Lause der nächsten
Woche beschästigen und die Stellungnahme der Regierung
<oird mit Spannung erwartet.

* Britisch -Andren . Wie aus einem Telegramm des
Gouverneurs von Bombay an den Staatssekretär von
Indien hervorgeht , hat die Pest im Lauf« des Monats
Juni 28 082 Opfer gefordert . Die Provinz Pundjah
allein hatte 21601 Todesfälle . In Bombay sind 3199
Menschen an der Pest gestorben . Sämtliche Opfer sind
Eingeborene.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden.  17 . Juli.

— Tägliche Erinnerungen . (17. Juli .) 1681: W.
Biener , Tiroler Staatskanzler , + (Rattenberg ). 1797:
P . Delaroche , sran 'z. Maler , geb . (Paris ). 1854: Er¬
öffnung der Semmeringbahn . 1878: Aleardo Alear 'di,
stal . Dichter , t (Verona ). 1897: Graf Ernst von Lippe-
Biesterseld übernimmt die Regentschaft des Fürstentums
Lippe . 1897: M . Oertel , Entdecker des Diphtherie¬
bazillus , f (München ). 1898: H . Gchrts , Maler , ch
(Bonn ). 1903: I . Whistler , engl . Maler , 1' (London ).

— Pcrfmial -Nachrichle». Die Nachricht über Sie Ernennung
des vortraaendcn Rats im Ministerium des Innern und ehe¬
maligen LanüratS in Homburg , Or . ». Meister,  z »m
Regierungspräsidenten in Wiesbaden wird als verfrüht bezeichne!.

— Der Augenheilanstalt in der Kapellenstratze stattete
-m Samstagnachmittag 6 Uhr der hiesige Architekten - und
Ingenieur -Verein einen Besuch ab . iHerr Architekt
Schellenberg erläuterte an der Hand der Pläne das Bau¬
programm nach dem Korridorsy 'stem und die eigentümlich«
Art seiner Ausführung . Das die Wohnung des Ver¬
walters enthaltende Gebäude ist dem Krankenhaus -ange-
gltedert , ohne in direkter Verbindung mit demselben zu
stehen . An den Bortrag schloß sich ein« Besichtigung der
Poliklinik und der Wirtschastsräume im Erdgeschoß , der
Männer -, Krauen - und Kinderabteilung , sowie der gut
möblierten Einzelzimmer für Patienten 1. Klaffe in den
oberen -Geschossen, 'welche eine herrliche Aussicht ans die
Stadt und Uingegend bieten . Die mit elektrischem,̂ durch-
grüne Schirme abgedämpftem Licht versehenen Schlas-
ränme der Kranken liegen nach Süden , die zu Tages-
räumcn eingerichteten mit den breiten Korridoren ver¬
bundenen geräumigen Hallen , dem grellen Sonnenlicht
entzogen , nach 'Norden . Die Herren äußerten sich sehr
anerkennend über den Bau , dessen Dispositionen und
Anaeckentsprechende innere Ausstattung, - insbesondere
-wurde hervorgehoben , daß für ein solches Krankenhaus
mit 90 Betten die Baukosten von nahezu 400 000 M , nicht
$w hoch seien . Die Anerkennung der bantechnischen
Leistung ans sach- irnd fachkundigem Munde ist für die
Bauleitung besonders wertvoll.

— Bürger -Schntzenkorps . Das Korps beteiligte sih
gelegentlich des 21. Verbandsschießens in Pforzheim am
9. l . M . unter stattlicher Beteiligung mit Kahne am Fest-
zug usw . Am Preisfchietzen nahmen teil die Schützen:
Adam Graf , derzeitiger König des 'Korps , Lorenz
Welkamer , C. Petry , Güst . Enders und L. Zimmermann.
Im freien Kon 'kurrenz 'schießen errang Herr Ad . Gräf
den ersten silbernen Becher auf Standscheibe . Sämtliche
Schützen hatte » ein recht gutes Schietzrefultat . Den
Pforzheimer Schntzenbrndern , sowie der Ei »wohn erschuft
Pforzheims gebührt lzerzlicher Dank für ihre echt̂ dentsche
Gastfreundschaft den Mitgliedern des Bürger -SHützen-
korps gegenüber . — Das diesjährige Große Bogel -, bezw.
K ö n i g s cht « tz e n findet am kommenden Sonntag , den
03 .,  und Montag , den 24. er ., in althergebrachter Weise
von nachmittags 3 Uhr äb aus der Halle „Unter den
Eichen " ('Restaurant Ritter ) statt . Um 2 Uhr Sonntag
nachmittag : Abholung des -Schützenkönigs , Herrn Ad.
Graf , von dessen Wohnung , Bachmeperstr -atze 6, und Aus
marsch zum Fcstplatze . — Dem Bürger -Schützenkorps,
welches seinen Protektor , Sein « König !. Hoheit G roß-
Herzog von Luxemburg,  Herzog Adolf von
-Nassau, zu seinem am 12. d. M . stattgehabten 60jährigen
Jubiläum als General der Kavallerie
telegraphisch beglückmünscht«, ist aus d-enl geheimen Kabi¬
nett 'Seiner Königl . Hoheit nachstehendes Dankschreiben
zngeganacn : „Schloß Hohenburg , den 12. Juli 1906. An
den Vorstand des Bürger -Schiitzenkorps , Wiesbaden.
,Seine Königl . Hoheit der Großherzog von Luxemburg,
Herzog von Nassau , mein gnädigster Herr , haben die
Höchstöemfelben z»m heutigen Tage Übermittelten 'freund¬
lichen -Gliicliwii»sche mit «Freuden entgegenzunehmen llnd
m-ir zu 'befehlen geruht , dem gesamten «Korps für diesel¬
ben den Ausdruck besten Dankes zu übersenden . Mit
dem -höflichen Ersuchen , diesen Dank zur 'Kenntnis aller
Mitglieder des Korps bringen zu wollen , zeichne ich in
vorzüglicher Hochachtung Dichm a n n" .

— 18. Berbandstag der freiwilligen Feuerwehren
des Negiernngsbezirks Wiesbaden . Hochheim  a . M.
zeigte am Samstag und besonders am -Sonntag ein groß¬
städtisches Gepräge . Der 18. Berbandstag der srciwilli-
gen Feuerwehren des Regierungsbezirks Wiesbaden
hatte die Wertreter von 123 Wehren des 'Verbandes und
10 hessischer Wehren , fo-wi« zahlreiche Gäste dorthin ge¬
führt . Der Samstag brachte die Eröffnung der reich be¬
schickten Ausstellung von Feuevivchrgerätsch,asten üslw. im
katholischen Weretnshause -und nachmittags 'war eine Be¬
sichtigung der Cham -pagnetfabrik Burgesf u . Ko ., sowie
danach 'Sitzung des Zentrglvorstand -es und der Abgeord¬
neten . Di « 'Versammlung nahm einen Antrag der Feuer¬
wehr 'Unterliederbach an , daß an Stelle des sogenannten
aassaNischen Normalgewindes die Schlauchkuppelung,
System Strop " , zur allgemeinen Ein -führnng empfohlen

werbe . Der geschäftsführende 'Ansschutz wurde ermäch¬
tigt , sich in erforderlichen Fällen zu kooptieren . Ein
Antrag Hallgarten 'wegen Regelung der 'Pflichtfeuer-
wohren 'bezüglich Alter und Übungen wurde zurückge¬
zogen . Schließlich wurde beschlossen, di« Haftpflichtver¬
sicherung für jedes Verbanösmitglied zum 1. August av-
zuschkießen . In der gestrigen 'Hauptversammlung , der
ebenso , 'wie der 'Abgeordnetensitzung , der Berbandsvor-

sitzende, Herr Branddirektor Sch « nrer - Wiesbaden,
präsidierte , wurden die erwähnten 'Beschlüsse sämtlich gut-
geheißen und als Ort für den nächsten Feuevwehrtag
1607 Nassau  gewählt . An -den Kaiser wurde ein Hul-
digungstelegram -m gesandt . Des Nachmittags bewegt « sich-
ein aus IM Nummern bestehender Fe -stzug durch die
Straßen hinaus zum - Festplatz am Weiher , wo der Rest
des Tages dem Vergnügen gewidmet wurde . Zn erwäh¬
nen ist schließlich- noch die -schön ausgestattete Festschrift,
die dem Preßausschuß zu verdanken ist . Heute Montag
bilden verschiedene festliche 'Veranstaltungen den Schluß
desBerbandstages . — Als Ehrengäste waren zum Feuer
wehrtag erschienen : Herr Regiernngsrat Körner,
Herr Dr . Propping  als Vertreter des Herrn Landes¬
hauptmanns und Herr Landrat v . Hertzberg.  Ans
dem Vcrwaltnngsbericht sei noch kurz hervorgehoben , daß
der Zentralvorstand feit dem Verbandstage in Königstein
11 Sitzungen abgehalten und an unterstützungsbedürstige
Kameraden 426 M . ausgezahlt worden sind . Nach dem
Kassenbericht hatte der Verband 7161 M . Einnahme . Als
Festort für den 19. Verbandstag 1907 hatten sich Herborn
Rödelheim und ddaffan gemeldet . Rödelheim zog seine
Bewerbung zurück , möchte aber für Abhaltung des 20.
Verbands tage s 1909 vorgemerkt 'werden , da alsdann - die
dortige Wehr ihr Msähriges Bestehen feiert . Bei der
Abstimmung erhielt Herborn 98 irnd Nassau 1'15 iStim-
men . Nach den Verhandlungen fand eine Übung der
freiwilligen Feuerwehr von Hochheim an «ine'm für die¬
sen Zweck errichteten Turme statt . Alle Übungen und
Vorsührung -en wurden exakt und prompt ansgeführt.

— 21. Deutscher Barbier -, Friseur - und Perücken-
machertag . Aus Mainz,  16 . Juli , wird uirs berichtet:
Der 21. Verbandstag des Bundes Deutscher Bärbier -,
Friseur - und Perückenm -acher-Jnnungcn wurde heute
durch «inen Begrntznn -gsabend in der iFesthalle des
„Mainzer Turnvereins " -eingeleitet , dessen Besuch eine
zahlreiche Teilnahme auswärtiger Delegierten annehmen
läßt . Nach vorläufigen Schätzungen werden etwa 250
Teilne >hmer erwartet . Diese würden 8©6 dem Bunde an-
gehörige Innungen «nb in diesen über 17 000 Meister
-vertreten . Die Mainzer Innung , voran ihr Obermeister
Niebergall , hat den answärtigen Delegierten einen fost-
lichen 'Empfang bereitet . Fast alle -bie-ichüfte der Innungs-
Mitglieder tragen reichen Fahnenschmuck . Jedem Dele¬
gierten 'wurde ein -die Gesamtansicht von Main ',; , das
Mainzer und deutsche Wappen , sowie Emblemen des Be¬
rufs -zeigendes Abzeichen und ein geschmackvoll ausge¬
statteter Führer durch Mainz überreicht . Die besonders
für den 'Veöbandstag hergestellten Ansichtskarten -werden
viel begehrt . Bei den: Begrüßungsabend hieß der zweite
Obermeister , Vogelfänger , namens der Mainzer Jnnnng
die Erschienenen willkommen . Dann folgten Ansprachen
des Bnndesprä 'sidenten , Julius PfosserEerlin , des
1. Obermeisters -von Mainz , Niebergall , und zahlreicher
Delegierten . Zum gemütlichen Kommerse leiteten zün¬
dende Ansprachen der bekannten Mainizer 'Karnevals¬
redner Fürst und Kneib über . Morgen 10 -Uhr beginnt
di« eigentliche Tagung in der ,-Stadthalle " .

— Handrverkcrvcrbnnd . In Frankfurt a . M . tagte
gestern der 8. 'Beribandstag 'des Handwerkerv -erban des für
den Mogiernngsbe 'zir 'k Wiesbaden . Den -Vorsitz führte
H . Schneider , der Vorsitzende der HandwerEskamm .cr
Wiesbaden . Als Regierungsvertreter ist Dr . Sei -dcl-
Wiesbaden und als Vertreter der städttschen Behörd:
Bürgermeister Dr . Barren trapp erschienen . Nach dem
ans der Tagung erteilten Geschäftsbericht , erstattet von
C. Meier -Wiesbaden , hat sich die Zahl der Innungen seit
Bestehen des «Verbandes verdoppelt und im- letzten Jahre
um sechs vermehrt . Die allgemeine Lage des Handwerks
hat sich nicht gebessert . Schuld daran tragen die Waren¬
häuser und die -Submissionen -in- großen Losen , wodurch
Maurer , Spengler und Schreiner , also die kleineren
Handwerker , 'keine Arbeit zngew -iefen erhalten . Mannig¬
fache polizeiliche Vorschriften erschwerten ebenfalls den
Handwerksbetrieb , der übermäßige Arbeiterschutz sei gut
für 'das Fäbrikwefen , bringe , aber dein ' Gewerbe keinen
Nutzen . -Es sei Aufgabe des Handwerkerve rba ir des , die
Regierung über das aufzuklären , was dcw Handwerk
schädlich und nützlich sei , -denn es fehle 'der Regierung
an der nötigen Einsicht . Handwerks 'kammersckretär
Schröder -Wiesbaden spricht über den gegenwärtigen
Stand der Handwerkerbcwegitng . Er beschränkte sich aus
'Ausführungen bezüglich des Gesetzentwurfs , 'den -die
Wiesbadener Kammer zur Einschränkung der Gelmerbe-
ordnnn -g ansgearbeitet hat . Redner fordert , daß nnr die
Handwerker Lehrlinge ausbilden dürfen , -die zur Füh¬
rung des Meistertitels berechtigt siird oder -die Meister¬
prüfung bestanden Habens ferner , daß selbständiger Hand-
wer 'ker nnr -der werden könne , der die Meisterprüfung
bestanden habe . -Was die Einführung des Befährgungs-
nachiweises betreffe , so seien -im Regierungsbe -zirk Wies¬
baden 128 Gtzwerbe-vereinc Aber ihre Ansicht zu der An¬
gelegenheit befragt worden . Bon diesen haben 77 Ver¬
eine geaniwvrtet . 49 erklärten sich für , 19 gegen die Ein¬
führung und 9 ließen die Frage offen . !Jm großen und
ganzen feien von den -im Regierungsbezirk Wiesbaden
existierenden 27 0M Vde'werbetreiben -d-en und Handwerkern
nicht 90 vom Hundert für den Befähigungsnachweis . Das
Endziel des Vetzbandes niüsse aber die Einführung des
Besähig -ungsnachwe 'ises sein . — Heute Montag 'findet -die
eigentliche Delegiertensitzung statt.

— Wiesbadener Rennen . In der Mitteilung über
das Ergebnis des Wettbewerbs  für di« Rennbahn
bei Er 'üenheim war gesagt worden , daß das Projekt mit
dem Motto : „Sincore t' t ecmstanter " als alleinigen
Verfasser den Oberingenieur Stein in Köln habe , und die
Leiden an dem Projekt beteiligten Architekten waren nnr
als Mitarbeiter genannt . 'Letztere, die Herren Fritz
D ah men und Ernst Klapthor  in Köln , erklären
nun in einer Zuschrift an uns , daß an dem Projekt sämt¬
liche drei Verfasser , sowohl -Herr Stein als auch sie, in
gleicher Weife 'beteiligt und zur Autorschaft berechtigt
seien.

— Keine Bäderbahn . Der Cronberger Magistrat hat
aus eine Eingabe von der Eisenbahnd 'irekti on Frankfurt
folgende Antimort erhalten : „Das im Ban befindliche
Verbindungsaleis Rödelheim 'Ebstock -L'ockio . . .
lich für Betriebsz 'wecke und außergewvhnltche Bedürfnisse
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hergestellt . Es ist deshalb nicht beabsichtigt , auf dieser
Merbindungsba -Hn regelmäßigen Personenverkehr ein 'zn-
richten und sie als sogenannte „Bäöerbahn " in Betrieb
-zu setzen" . Bisher hatte man allgemein angenommen,
daß die neue Ver 'bindungsstrecke auch- für den Personen¬
verkehr bestimmt sei. Der Homburger Magistrat will in
Verbindung -mit den anderen beteiligten Gemeinden eine
Eingabe zugunsten des Personenverkehrs an die Eisen-
bahndire 'ktion richten.

— Aus der Frauenbewegung . Alan schreibt uns:
In den letzten Wochen hat -die Veröffentlichung eines
offenen Briefes von Fräulein Dr . für . Ä . -Augspurg
(Zeitschrift Frauenbewegung , Juni 1905), in dem -die-be¬
kannte Vertreterin des äußersten Radikalismus in der
deutschen Frauenbowegung eine scharfe Kritik über di-:
Stellung der Frau in der Ehe und ihre Ansichten über
die freie Liebe ausfprach , unliebsames Aufsehen erregt.
Wir begrüßen es 'heute als ein erfreuliches Zeichen -des
gefunden sittlichen Empfindens unserer deutschen Frauen¬
welt , daß der DeutschckEvangeli -sche Frauenbund , der sich
stets bemüht hat , maßvoll vorzugehen und im christlichen
Sinne an der Bewegung der Frauen teilzunehnien , in¬
folge des Brieses und der durch ihn offenbar gewordenen
Anschauungen von Fräulein Dr . Augspurg und ihren
Gesinnungsgenossinnen nun die Beziehungen zu dem
sortschrittlichen Verband « gelöst hat.

— Anszcichnung . Die gewählte Kommission zur Prü¬
fung der Arbeiten und Leistungen der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen (Gewerbeschulen ) -hat insbesondere die
Arbeiten , Zeichnungen und Darstellungen der Herren
Architekt P . Spelter,  Zeichenlehrer H-. Vouffier
und Schrei -nermeister Martin  hier mit besonderem Lob
für ihre diesjährigen Leistungen bedacht.

— Eisenbahngüterverkehr . -Vom 1. Juni 1905 äb ist
dem Fuhrunternehmer Jakob Fuhr  zu Sonnenbcrg die
An - und Slb'fnhr der aus Bahnhof Wiesbaden -'Süd ang «.
kommenen und abgehenöen Güter von und nach Sonnen¬
berg übertragen worden.

— Ans -dem -Friedhvse -an der oberen Platterstraße,
den , insbesondere -zur Jetztzeit , täglich v-iele Hunderte
besuchen, ist die dort herrschende Sauberkeit in den Haupt-
nnd Seitenwegen , sowie die auch son-st zu bemerkende
Ordnung nur lobend anzuevkennen . Es wird -dadurch
-der Beweis erbracht , 'daß die unter Aufsicht des' Herrn
Friedho 'fsverwalters stehenden Arbeiter ihre Schuldigkeit
tun , wofür ihnen hoffentlich auch ein entsprechendes Ent¬
gelt zuteil wird , um so mehr , als -im SoMmerhalbsahr
des Tages Last und Mühen sich bis 'zur späten Mend»
stunde ansdehn -cn . Aber es scheint , als ob -die vorhande¬
nen Kräfte doch nicht ganz ausreichten , um 'der geweihteir
Stätte auch in anderer -Hinsicht noch' diejenige Pflege an¬
gedeihen lassen zu können , die sie w-ohl beanspruchen darf.
Wir meinen die Reinhaltung der Pfade 'Zwischen -den
einzelnen Gräberreihen und Grüften -, die , Ubgesehen von
dem auf ihnen wuchernden Unkraut , derart mit altem
Papier , vertrockneten Pflanzen , Steinen und dergleichen
belagert sind , daß der sonst so erhebende Eindruck des
Gottesackers entschieden darunter leiden mutz. Lietze sich
hier nicht einmal ein „GroßMeincmachen " veranstalten
und 'der haufenweise vorhandene Müll dahin bringen,
wohin er gehört und wohin auch der Kehricht von den
Wegen gebracht wird ? D «r fetzige Zustand ist ein
ästhetische Gefühle entschieden verletzender , außerdem aber
dürfen die Besitzer von Grüften und Gräbern , 'denen zum
Teil uilter Anfwendniig höherer Kosten sorgfältige Pflege
zugewandt wird , doch wohl enw-arten , daß von -der städti¬
schen Behörde ebenfalls alles geschieht, um die Würde de?
Friedhofs auch in -solchen Dingen zu erhalten , was - jetzt
leider nicht der Fall ist. Vielleicht nimmt sich die Fried-
hofsdeputation einmal der Sache an . Eine Besichtigung
wird das oben Gesagte zurzeit nur bestätigen.

— Am Taunnsbahnhof wird gegenwärtig di« alte
Güter hatte nie -dergelegt , in der über 60 Jahre lang die
Güterabfertigung vor sich gegangen ist . Da -der neue
Güterbahnhof kürzlich eröffnet morden -ist, wurde -das
alte Gebäude nunmehr überflüffig . Der Plan der Stadt
Wiesbaden , das Gelände des Taunus 'bahnhofs zu erwer¬
ben und -dort ein neues Mn -senm zu errichten , soll , wie
wir hören , fallen gelassen -worden sein . Der Eisenbahn-
fiskus beabsichtigt vielmehr , wie dies seinerzeit auch beim
Franiffurter Wahnhoss -Neub -au geschah, -die fretwerdend -en
Grundstücke an Bauunternehmer und Private zu ver¬
kaufen und -damit ein gutes Geschäft zu machen.

— Völlige -Sonntagörnhe . Der Frankfurter Magi¬
strat beschloß, dem Beschlüsse der Stadtverordlt «ten -Wer.
fammilung wegen Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe bei 'zutreten . Der Magistrat hat auch zugestiMmt,
daß die ursprünglich für das -DchiffahrtSgewerbe vorge-
sehenen Ausnahmen in Fortfall kommen.

— Glück im Unglück hatten die Eheleute L i c b i g
in B i e r st a d t am letzten Samstag . Das IH2 Jahre
alte Söhnchen derselben spielte an einem Wasfexbehälter,
verlor das Gleichgewicht und stürzte kopfüber in das Ge¬
fäß . Die in der Nähe befindlichen Kinder machten Lärm
und Herrn I . Sternberger gelang es, das Kind , welches
bereits ganz blau und entstellt ausfah , aus seiner ge¬
fährlichen Lage zu befreien . Herr Dr . P 'fannmüller , -wel¬
cher, von Wiesbaden kommend , im kritischen Moment an
der Unglücksstätte v-orb -eifnhr , stellte sofort Wiederbele-
bungsversuche an , die aber erst nach längerer 'Zeit Er-
folg hatten . Mann sieht, in der Wahl von Spielzeug
für Kinder muß größte Vorsicht beobachtet werden.

— Die Aufsicht in nnsercn Wäldern scheint neuer¬
dings wieder etwas laxer gehandhabt zu werden . Man
kann stundenlang die Umgebung durchqueren , ohne einem
berittenen iSch-utzmann oder einem Waldhüter 'zu begeg¬
nen . Es muß dies aufsallen , 'wenn auch daraus den be-
tressen-den Beamten kein Vovmurf gemacht werden soll.
Sie können nicht überall z-u gleicher Zeit fein , offenbar
sind ihrer zu wenige gegenüber dem ausgedehnten Ve-
'zivk, der zu beaufsichtigen ist. Aber denjenigen , welche
die Veranlassung zur Bewachung geben , -ist die nnzn-
reichende Kontrolle wohl ebenfalls nicht entgangen , denn,
wie schon kürzlich hervorgehoben , machen sich diese Ele.
mente ipieder recht unangenehm -in der Umgebung Wies»
badenS bemerkbar . Gestern morgen -z. B . lungerten
zwei 'junge Butschen von Zweifelhaftem Nutzern in dem
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Wege von B-eausite noch dem O'sttor des Frtedhvjs auf
einer Ban 'k herum , zotige Lieder singend und milde
Schreie ausstvßend, 'so daß Damen besonders nur ängst¬
lich an ihnen sich vorbeiwagten. Einer der beiden schnitt
seinen Namen in einen Baum , Mas längere Zeit ersor-
«öertc. Bon einem Aufseher oder dergleichen Mar nichts
izu bemerken, Ohne Rücksicht aus die Vorübergehenden
pflanzte sich'jener Rowdy auch dicht am 'Wege auf , nm ein
Meschäst zu verrichten, für das anständige Menschen im
Motfalle den stillst« Winkel aussuchen. Alles d̂ies sind
/Erscheinungen, die in unmittelbarer Nähe der «Stadt auf
ibelebten Promenaden nicht norkoMmen sollten, und es
bedarf hoffentlich «wohl nur dieses Hinweises , um die
zuständige Stelle zu 'veranlassen, die «Zügel wieder etwas
straffer anzuziehen . Früher mitgeteilte «Fälle sprechen
doch ebenfalls dafür.

— Unwetter herrschte gestern abend hier insofern,
als sich gegen 8 Uhr ein 'furchtbarer Sturm erhob, der die
Staubmassen durch' die Straßen peitschte und in Wald und
Feld Schaden anrichtete. Was eine Gute , «was er uns
brachte, waren einige «kräftige Gewitterregen , die nach
einem ungewöhnlich schwülen Dag für die ersehnte Ab¬
kühlung sorgten.

— Eine wüste Radanszone spielte sich«Mnitagmittag
an der Kreuzung der «Adlerstraße und iLchachtstrahe ab.
Dvrtselbst gerieten vier dem Arbeiterstande angchMge
Personen aneinander , «wobei der eine seinen «Gegnern mit
Halsctb'schneiden drohte . Er zog jedoch den «kürzeren und
mußte «die «Flucht ergreifen . «Der Borsall trug sich um
,6 Uhr zu und hatte einen großen «Menschenauslaus
«zur «Folge.

— Unfall . «Als am Samstagabend ein Hochzeits-
fuhywerik von der Adlerstraße in die iL-chachtstraße ein-
«biegen «wollte, lief ein dreijähriges «Kind in dasselbe
hinein . «Nur durch das sofortige Anhalten des «Kutschers
wurde ein größeres Unglück verhütet . «Dem «Kinde gingen
die «Vorderräder 'über die «Hände, ob es noch «weiteren
Schaden «erlitten hat, weiß man noch nicht. Den «Kutscher
«trifft «keine Schuld.

— Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet ein grober
Illuminations - Abend,  verbunden nnt Doppeltonzert
und Cornet o pistvn-Borträge des Königlichen Kammermusiker»
Herrn Fritz Werner, im Kurgarten statt.

ci. Beschlagnahmtwurde auf Grund deS 8 184 des «Str .-G.-
B. durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts I zu Berlm vom
24 Auni 'ö. I . die von Felician Nops hex<rusg eg ebene und im
Ntzrlan von Hermann Pattack in Wien erschienene Mappe „«Da»
«Weib". Nur fünf Blätter der Bildersammlung wurden frecgr-
iz,cbcn. Notizen. Ein Kamtnbrand  brach gestern
vormittag gegen 12 Mir in dem Hanse Herdcrstraße 11 aus . Die
städtische Feuerwache konnte das unbedeutende Feuer ohne be¬
sondere Mühe löschen. — Der dritte Zug der sr eiw i l lrg en
Feuerwehr  wird morgen abend 8 Uhr eine Übung in der
Station abhalten.

— Fremden-Bcrkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
gemeldeten Fremden: 1086 Personen.

* Biebrich , 10. Juli . Wasserwärme:  18 Grad R.
* Mainz , 17. Juli . R h c i n p e g e l : 1 m 28 cm gegen

l  n 26 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Ein gerichtliches Nachspiel z« den Nnhstrat -Prozessen.

H . F . Bückebnrg, 15. Juli.
Gegen 8 Uhr vormittags eröffnet der Vorsitzende,

Landgericktsrat Wippermann wiederum «die Sitzung . Auf
Antrag des Berteidigers Rechtsanwalt Dr . Sprenger be¬
schließt der Gerichtshof, Regierungsrat z. D . Rechtsan¬
walt «Becker-Oldenburg noch einmal als Zeugen zu laden.
«Es wird danach mit der Zeugenvernehmung fortgefahren.
Kellner Heinz - «Bremen : «Er sei im Hotel „Stadt Mün¬
chen" in Bremen mit dem Angeklagten gemeinschaftliche in
Stellung gewesen. Meyer sei ein sehr liebenswürdiger,
ordentlicher und sparsamer Mensch und in seinem Fache
sehr tüchtig gewesen, er sei auch allgemein «beliebt ge¬
wesen. Er und andere Kollegen haben, als der Angeklagte
als Zeuge nach Oldenburg geladen wurde , ihm geraten,
recht vorsichtig zu sein. Meyer habe versetzt: ^Wa» ich
«bestimmt weiß, kann ich sagen." — Auf «weiteres Befpagen
des Vorsitzenden bcnierkt der Zeuge : Als er in Oldenburg
vox !öen Ün ierfudyixnQ§>rief)ter ktliM, fei ex voxt .UoUeQeu
aesragt -wvr'den, weshalb er z-u xrngunsten Meyers aus-
gesagt habe. — Vorsitzender: Sind Sie von diesen Kollegen
belästigt «worden ? — Zeuge: Jawohl . — Vorsitzender: Sie
sollen Wh -alb Veranlassung genommen haben, aus dem
«Deutschen Kellnerbunde auszuschetden? — Zeuge: Ich
wollte so «wie so ausscheiden. Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Sprenger : Sie haben in der Tat vor dem Unter¬
suchungsrichter in Oldenburg zu ungunsten des Ange¬
klagten ausgesagtl der Herr Vorsitzende hat Ihnen schon
kbedeutet, daß es nur darauf ankomme, was «L«i«e hier
sagen. Nun «frage ich Sie , haben Sie deshcM ungünstig
«über«Meyer ausgesagt , weil Die befürchtete  n , wenn
•«Sie zu seinen Gunsten aussagen , wegen Verdachts des
,Meineids verhaftet  zu werden ? — Zeuge: Ja . —
^Verteidiger: Ist es richtig, daß «die Kollegen in Olden-
'bura Ihnen aus dem Wege gegangen sind, daß Sie ste
aber angesprochen haben? — Zeuge: Ja 'wohll — Ver¬
teidiger : Ist es ferner richtig, daß 'die Kollegen Sie schließ¬
lich deshalb betreffs Ihrer Vernehmung befragten , weil
«ihnen Ihr verstörtes Wesen ansfiel? — Zeuge: Ja . —
Verteidiger : Sie empfanden Gewissensbisse bezüglich
^ «brer vor dem Untersuchungsrichter gemachten Anssage?
— Zeuge: Jawohl . — Verteidiger : Ist es richtig, daß Sie
dcshalb sogar schlaflose Nächte hatten und sich einen Re¬
volver kauften, am sich zu erschieße» ? — Zeuge: Das ist
richtig. — Verteidiger : Ist es ferner richtig, daß Sie den
Versuch machten, mich Ihrer Aussage wegen zu sprechen,
«daß ich das aber abgelehnt habe? — Zeuge: Jawohl . —
«Vorsitzender: Sie avaren, als Sie in Oldenburg ver-
nommen wurden , wohl sehr aufgeregt ? — Zeuge: Ja-

«wohl, ich hatte kurz vorher eine Krankheit überstanden.
Kellner Hansen,  der auf Antrag des Verteidigers

«RechtsanwaltDr . Sprenger nochmals vernommen wird«,
bestätigt, daß der Zeuge Heinz aus Anlaß seiner Aus¬
sage in Oldenburg sehr niedergeschlagen war , arge Ge-
«wlssensbisse empfand und sich schließlich in der Absicht einen
Revolver «kaufte, «m sich zu erschießen. — Verteidiger:
Ist es richtig, daß ich Ihnen riet , nicht mit Heinz über
seine Aussage zu sprechen, da das als Zeugenbeeinflussung

ausgelegt «werden könnte? — Zeuge: Jawohl . — Der
folgende Zeuge ist der Journalist Paul Schweder-
Berlin : «Er sei bei dem Prozeß Schweynert als Bericht¬
erstatter tätig gewesen. Er müsse zunächst vvrausschicken,
daß er nicht für Minister Ruhstrat «Partei genommen
Habe, aber er habe es als seine Pflicht gehalten , «die An¬
gelegenheit streng unparteiisch zu behandeln, zumal man
«als Nicht-Oldenburger die Verhältnisse nicht genau be¬
urteilen könne. Er sei seit 11 Jahren Berichterstatter
und habe sehr vielen Sensationsprozessen beigewohnt.
Er sei auch bei vielen Verhandlungen zugegen gewesen,
in denen Zeugen wegen Verdachts des Meineids im Ge¬
richtssaale verhaftet wurden seien, eine Behandlung , w'ie
sie 'dem Angeklagten von seiten des damaligen Vorsitzen¬
den zuteil geworden, sei ihm aber noch niemals vorge-
koinmen. Der Vorsitzende leitete «die Verhandlung in einer
Weise, daß die Berichterstatter kaum noch zu folgen ver¬
mochten,' er hatte die Überzeugung, daß der Angeklagte
durch die Art , wie er vom Vorsitzenden «befragt wurde,
vollständig verwirrt worden sei, so «daß er wähl kaum
wußte, was er zu Protokoll gegeben habe. Als der Auge¬
klagte das Protokoll unterschreiben w«ollte, hatte er das
Gefühl, es wäre richtig, den Angeklagten bei Seite zu
rufen und ihm zar sagen: Mensch, sind Sie denn ver¬
rückt, Sie rennen ja ins Verderben ! Er habe bereits
gesagt, er habe schon vielen Verhaftungen , die wegenVer-
«dach'ts des Meineids im Gerichtssaale erfolgten , bcige-
wohnt. Oftmals habe er sich gesagt, die Verhaftung ist niit
Recht geschehen, in diesem Falle habe er aber «die Ver¬
haftung für vollkommen ungerecht gehalten . «Es habe ihn
geradezu frappiert , als Staatsanwalt I)r . Fimmen im
letzten Air genblick den Versuch machte, den Angeklagten
zu' bewegen, sein Zeugnis einzuschräwken, zu sagen: „ich
glaube, oder es ist -möglich", der Vorsitzende aber be¬
merkte: Ach was , die Aussage ist doch gan«z klar ." Er kenne
«den Angeklagten nicht, aber er und alle seine Kollegen,
die am «BerichMstattertisch säßen, hatten die Überzeugung,
wenn der Angeklagte ln liebevoller Weise behandelt wor¬
den «w«äre, wäre die «Verhaftung «unterblieben . — Auf Be¬
fragen des Verteidigers Rechtsanwalt Dr . Sprenger be¬
merkt der Zeuge: «Er stehe auch dem Vorsitzenden, Land-
gerichtsdirektor Erk , vollständig fern , ja er habe diesen
in früheren und späteren Verhandlungen als sehr liebens¬
würdigen Herrn kennen gelernt , aber der Tori, der in
dieser Verhandlung Herrschte, sei ihm noch«niemals vvr-
gekommen. — Verteidiger : «Sie haben auch «dem letzten
Prozeß wider Biermann in Oldenburg beigewohnt, stach
nicht «dieser ganz «wesentlich von dem Schweynert-Prozeß
ab? — Zeuge: Jawohl . — Staatsanwalt : In dem Prozeß
«Schweynert «kam es , infolge mehrerer Ablehnungsan-
träge der Verteidiger , zwischen diesen «und dem Vor¬
sitzenden zu heftigen Zusammenstößen? — Zeuge: Aller¬
dings . — Staatsanwalt : War das vielleicht «d«ie Ursache,
daß der Ton «ein etwas gereizter wurde ? — Zeuge: Das
an«a«g sein. — «Vorsitzender: Herr Zeuge, «das Beweis-
thema «war «doch ein sehr einfaches und nach «dem «Proto¬
koll hat der Vorsitzende «den Angeklagten «mehrfach ge¬
fragt , ob er sein Zeugnis avändern wolle. Der «damalige
Zeuge Meyer erklärte «ober ganz bestimmt: ich«halte aneine
Aussage aufrecht? — Zeuge : Das ist richtig, trotzdem hatte
«ich und fast alle meine Kollegen die Auffassung, 'der An¬
geklagte sei infolge «der Art «der Behandlung und 'der
vielen an ihn gerichteten Fragen verwirrt , «zum «min¬
desten sich nicht klar gewesen, was er unterschrieben habe.
Landgerichtsdiröktor «Erk, «der danach als « Zeuge ver¬
nommen wird , bestreitet, daß er den Angeklagten schroff
behandelt und ihm arich«t «Gelegenheit gegeben habe, seine
Aussage abznän'dern oder einzuschränken. Der Ange¬
klagte habe seine Aussage in vollständig klarer «Weise ab¬
gegeben und auf «wiederholtes Befragen und «eingehende
Ermahnung erklärt , «er halte seiare Aussage vollkommen
aufrecht. — Vorsitzender: Herr Staatsanwalt Fimmen
soll dem Angeklagten gesagt «haben: Meyer , w«ollen Sie
vielleicht sagen: „ich glaube , oder es ist möglich«". Darauf
sollen Sie «gesagt haben: Ach «was , «da «gibt cs keine Ein¬
schränkung, d«ie Aussage «steht fest? — Zeuge: Das ist nich«t
«ivahr, wenn ich eine solche Äußerung getan hätte, «würde
ich ja meine Ausgabe als Vorsitzender vollständig verkannt
haben. — «Staatsanwalt Dr . Fimmen sch«ließt sich« im«
«wesentlichen der Vekundung des Vorzeugen an . Wenn
er den Antrag gestellt hätte , dem Zeugen «eine solche«Frage
vorzulegen , d«anar hätte sie doch-gestellt oder der Antrag ab-
gelehnt «werden müssen. — Verteidiger Rechtsan«walt
Dr . Jonas : «Herr Staatsanwalt , Sie sollen Ihre Frage
nicht in «die«Form eines «Antrages gekleidet, «sondern d«en
A-r' g«eklaaten direkt gefragt Haben, ob «er nicht sagen «w«olle:
ich«'glaube , es ist «möglich. «Darauf soll der VWsttzendi
gesagt haben: Ach was , das nützt ia nichts, die Aussage
steht doch fest, es gibt jetzt ke«in «Zurück. — Zeuge: Ich
erinnere «inich jetzt, etn-c solche Frage an den damaligen
Zeu'gen Meyer gestellt zu haben, der Herr Vorsitzeaide
versetzte«darauf : „D«as nützt «doch nichts", er hat aber die
Frage dem Angeklagten «vorgelegt . — Gerickts-NUellor
Dr . Rumpf be/eickner«es als unwahr , daß «der Angeklagte
durch den Vorsitzenden im «Prozeß «Schweynert verwirrt
gemacht «worden sei: -der Zeuge schließt sich iw «weiteren
der «Bekundung d«es Vorzeugen an . — Journalist
S chw e de r bemerkt noch«: Er hatte die Empfindung , «daß
der Angeklagte körperlich hinfällig «und ganz aoatliifch
war , so daß er wohl kaum wußte, was er unterschrieben
habe. — Landgerichtsdirektor Erk : «Er erinnere «sich jetzt
der vom Staatsanwalt F-iimnen gestellten Frage . Er
habe darauf bemerkt: „Das nützt ja nichts" , habe aber
die Frage dein Angeklagten vorgelegt. — Regierunas-
rat z. «D . Rechtsanwalt Becker: «ES«sei richtig, daß er der
Verhandlaing nicht von Slnfaiag an beiaesrobait habe aaaid
auch, daß er auf einem Ohr etwas schwerhörig sei, er
habe aber trotzde«m d«em Gange der Verhandlung sehr
aut «folgen können und müsse wiederholen , «die Art «der
Verhandlung war eine solche, daß «ein junger Mann,
wie der Angeklagte, der forensischen Dingen fern stehe,
verwirrt werden mußte. Er erinnere sich«der Frage des
Staatsanwalts «Fimmen an den Angeklagten und halte
es für höchst«wahrsch«e«inlich, daß d«er Vorsitzende, der
«wiederholt den Angeklagten gefragt , ob er noch etwas
ahzuändern habe, dem Wunsche«des Staatsanw «alts nach-
gekommeai sei. Nach den Zeitungsberichten könnte es
den Anscheiar gewinnen , als «sei er mit Minister «Ruhstrat
verfeindet , «er fühle sich deshalb zu der Erklärung ver¬
anlaßt , daß er dem Minister Ruhstrat durchaus« nicht
feindlich gesinnt sei. — Danach wird Hotelier Mechler-
Remscheid als Zeuge ausgerufen . Er sei von Juli 1899
Sls 1900 Pächter des T Hea te r - R e sta n r a n t s in

Oldenburg gewesen. Es habe bei ihm eine Spieler»
gesell  s cha s t, bestehend ausStaatsanwalt Dr .Fim «incn,
Assessor Hellwarth , etn«ein Offiziei«, Referendar Ehristians
ac. «a. verkehrt. — Vorsitzender: Gehörte zu «der Spieler-
gesellschast Minister Ruhstrat ? — Zeuge : Ein Herr Ruh¬
strat «gehörte zur Spielergesellschaft, ob das der AUnister
ivar, kann ich«nicht sagen. — Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Sprenger : Gehörte zu der Spletergesellschast auch
Herr Rechtsanwalt Wißer ? — Zeuge : Jawohl . - Aus
«welleres Befragen bekundet der Zeuge: Die Spielcrge-
scllschaft spielte bei «:nir Lustige «Sieben . Eines Tages
kanr«ein Schutzmann in «mein Lokal aind sagte: es ist aegeir
«inich eine Strafanzeige eingegangen, daß ich Sazardspiel«
an meinem Lokal dulde. Die Strafe «werde nicht schlim«na>
ansfallen . Die Herren seien alle bekannt, «ich solle aber
die Herren lieber nicht nennen . Ich erhielt sebr bald
e«iu«e «Vorladung vor das «Schöffengericht. Die Verhan«d-
lung fand lange vor der aargesetzten Zeit «statt und«spielte
«sich innerhalb ganz «kurzer Zeit ab. Ich «wurde zu 25 M.
verurteilt . «Von den Spielern war in der Verhandlung
keine Rede, ich erklärte , daß ich auf jedes «Rechtsmittel
verzichte. «Ich «hatte den Eindruck, als w«ollte man die
Verhandlung ohne lästige Zuschauer führen . — Vertei¬
diger Rechtsanwalt Dr . Sprenger : Wußten Sie «denn
nicht, daß «die Herren ein verboteries Spiel spielten«? —
Zeuges Jawohl , eines Tages kam ein Herr von dev
«Spielergesellsch«aft und -übergab mir eine größere Summe
sogenamites „Pinkegeld". Ich wollte es zunächst nicht
nehmen, der Herr redete «mir aber zu und«sagte: wca,«n
«einmal «ein«e Nachfrage kommen sollte, soll ich keinen
Namen nennen . Ich erzählte das Vorkommnis meinen«
Vorgänger mit dem Bemerken : Die Herren scheinen ein
sehr gefährliches «Spiel zu spielen. «Da versetzte mein
Vorgänger H«uiup«e: D«ie Herren «spielen „Lustige Sieben"
hängen «Sie «einfach«-das Plakat auf und kümmern Sie sich
im übrigen nicht «weiter darum . Die Herren m«ach«en
jedenfalls eine sehr hohe Zeche. «Ich leistete diesem Rat
«auch Folge , schickte, «sobald das «Spiel begann , nieiak«en
Kellner zii Bett und bediente selbst. Ich habe trotz der
hohen Zeche den Herren gegenüber -die Besürchtnng ge¬
äußert , ich« «könnte Unannehmlichkeiten haben. Die
Herren «suchten mich zu beruhigen und sagten: Es kann
«mir absolut nichts passieren. «Sollte dies aber «wider «Er-
ivarten dennoch geschehen, so werden sie mich schadlos
«halten. Dieses Versprechen haben jedoch die Herren nicht
eingelöst. Ich «wurde nach Einleitung des Strafv «er-
fahvens gegen mich auf 'Polizeistunde gesetzt, d. h. ich
erhielt die Verfügung , mein Lokal um 11 Uhr abends z,r
«schließen. Da aber «mein Geschäft erst 11 Uhr abend«s be¬
gann , so «mußte ich selbstverständlich das Geschäft auf.
geben. — Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas : Fand Me
Gerichtsverhandlung gegen Sie vielleicht in der Pau «se
statt? — Zeuge: Diesen «Eindruck hatte ich allerdings . —
Staatsanwalt : Wie kam es , daß Die bedeutend früher im
Gerichtsgebäude «waren , als Sie laut Ladung nötig
hatten ? — «Zeuge: Ich wurde von einem 'Gerickisöiene«r«'
geholt. — Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Sprevaer : Urrr
welche Beträge wurde gespielt? — Zeuge: Es wurden
Umsätze von 500 bis 800 Mark gemacht. — Verteidiger:
«Sie können nicht sagen, welcher Herr R«uh«strat zu dev
Spieler -Gesellschaft gehörte ? — Zeuge: Nein , ich weih
bloß, daß einanal die Äußerung fiel: «Minister Ruhstrat
hätte gesagt: Die Sieben auf dem Plakat hätte besser aus¬
geführt werden können, ich glaube aber , es «war aaicht der
Aciallster, sondern «der Rechtsanwalt Ruhstrat . Der Zeaig«
bekundet ferner auf Befragear: Es sei sehr auffällig ge¬
wesen, daß, als er we«gen Duldens von Glücksspielen v«ov
-den Untersalchungsrichter geladen war , dieser cs abge¬
lehnt habe, ein Protokoll gufzunehmen . — Gerichts»
kanzleigehülfe M e y «e r - Bremen , Bruder «des Ange¬
klagten, als Zeuge vernommen , erklärt auf Befragen «des
Vorsitzenden, 'daß «er «aussagen «wolle. Als er d«re Berichte
über den Prozeß Dr . Ries -Biermann in Zeitungen las,
habe er es bedauert , daß «die Angeklagten nicht irn-
stände «waren , den Wahrheitsbeweis zai führen . Da ihm,
sein Bruder «über die Vorgänge im«Oldenbaargcr Zivil «.
Kasino viel erzählt hatte , habe er mit diesem Rttcksprach«e
genommen. «Sein Bruder sagte ihm: er «wisse genau,
daß Minister Rachstrat „Lustige Sieben " gespielt habe.
Daraufhin habe er seinem Bruder den «Rat gegeben, ftchf
tan «Interesse der Menschlichkeitals Zeugen zu «meldea,.
Diese Unterredung dürfte «die Ursache gewesen sein, «ö«ah
sein Bruder sich schließlich bei Rechtsa«n«walt Sprenger
«meldete. Er , sein Bruder Richard aind auch-seine Mutter,
seien voin dem Polizeikomm-tssar Büuing veruommear
«worden. Letzterer h«ab«e zu erkennen gegeben, «daß «j
seinem Bruder günstig gesinaat war . Er habe aber einmal
die Wahrnehmung «gemacht, 'daß Polizei -KvMKssav
Böning die Bernehmuaig falsch zu Protokoll genoinan-err
habe. Sein «Bruder fei ein sehr ordentlicher, sparsamer
und in seinem Fache tüchtiger Mensch, seine Prinzipale
waren sämtlich sehr zufrieden mit ihm. Als sein Bruder
als Zeuge gelad«en aviarde, habe er ihm gesagt, er solle bei
seinen Aussagen recht vorsichtig sein. — Vorsitzender:
Halten Sie Ihren Bruder für fähig, daß er vor Gericht
die Unwahrheit sagen werde ? — Zeuge: Keineswegs . —
Handlungsgehülfe Richard Meyer-  Bremen , zweiter
Bruder des Angeklagteai, bekun-det: Sein Bruder Hab«
ihm erzählt , daß im Oldenburger Zivilkaflno aiiel und
hoch«gespielt «arerde. Ein Offizier habe irr einer Nacht s»
viel verloren , daß er sich das Leben genommen habe. Er
«habe«seinen «Bruder «gewarnt , sich als Zeuge zu aaaelde» .
sein «Brarder habe aber «gesagt: „was ich«weiß, kann ich,
doch sagen". Daß sein Bruder einen Meineid leistcar-
-werde, halte er fair vollständig ausgeschlossen. — Danach
betritt die Ntuttcr des Angeklagten, eine ärinlich, alaer
sehr sauber gekleidete Frau «mit sehr sylaapathischeaa Ge-
sichtszjlgcn den Gerichtssaal. Als sie ihren Sohn sitzear
sieht, beginnt sie bitterlich «zu «weinen. Der Angeklagte
birgt sein Gesicht«in sein «Taschentuch«und«schluchzt heftig.
Es dauert laai-ge, ehe die alte Frau «imstande ist, auf
die Frageia des Borsihenden Antwort «zu geben. Sie
bekaraidct auf die Fragen des Vorsitzenden: Der Ange-,
klagte «sei ein sehr guter Sohn gewesen, der ihr große
Freude gemacht habe. Er habe ihr all sein Geld mit
dem Austrage «gegebeai, es auf die Sparkasse zu bringen.
Die hatte das Recht, sich jederzeit Beträge oori der Spar,
kasse zu holen, so daß sie nieinals betreffs der Miete iw
Verlegenheit kam. — Verteidiger «Rech-tsan -w-alt
Dr . Sprenger : «Das Sparkassenbuch Ihres Sohnes -war
«ine Zeitlang gerichtlich«beschlagnahmt? — Zeugin : Ja.
wohl. — Verteidiger : Gerieten Sic dadurch in Not?
Zeugin : In gewisser Beziehung allerdings . — «Die
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Zeugin ßvkunöet ferner : Die Prinzipale feien sämtlich
mit ihrem Sohne und letzterer mit feinen Prinzipalen
zufrieden gewesen. Ihr Sohn fei sehr sparsam und
ordentlich gewesen. Als ihr Sohn als Zeuge nach Olden¬
burg geladen wurde , habe sie zu ihm gesagt: er solle nur
ja recht vorsichtig sein. Ihr Sohn habe darauf versetzt:
Ich kenne ja die Herren nicht weiter , ich habe also keine
Ursache, die Unwahrheit zu sagen. — Hierauf wird Frau
Vier «man  n - Oldenburg , Gattin des Resiöenzboten!-
lledakteurs Biermann , die schon seit einigen Tagen am
Kerichterstattertisch sitzt, als Zeugin ausgerusen. Sie be¬
kundet: Bei dem Prozeß Schweynert habe sie auf dem
Korridor des Gerichtsgebäudes gestanden, da sie auch als
Zeugin geladen war . Als der Angeklagte sestgenomünen
and bei ihr vorüber geführt wurde , sagte er : Sehen Sie,
Krau Biermann , das kommt davon, wenn man in Olden¬
burg die Wahrheit sagt! — Vorsitzender: Angeklagter, ist
das richtig? — Angeklagter : Es ist möglich, ich erinnere
mich nicht. — Hierauf wird der Verteidiger , Rechtsan-
walt I) r . Sprenger als Zeuge  vernommen . Nach¬
dem er seine Robe abgelegt, tritt er vor den Nichtertisch
und 'bekundet auf Befragen des Vorsitzenden: In dem
im November 1603 stattgefundenen Prozeß Ries -Bier¬
mann sagte Minister Ruhstrat : Er habe seit 12 bis 14
Jahren , zum mindesten seit den letzten 10 Jahren nicht
mehr hazardiert . Der amtierende Staatsanwalt
Dr . Riesebieter sagte in seinem Plaidoyer : Es möge sich
jeder an die Brust schlagen und sich prüfen , ob er in
seiner Jugend nicht einmal etwas Unrechtes begangen
habe. — Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Bödiker
gab auch in der Urteilsbegründung dem Gedanken Aus¬
druck, daß der Minister seit 12 bis 14, zum mindesten seit
den letzten 10 Jahren nicht mehr hazardiert habe. — Auch
die Zeitungen berichteten in diesem Sinne . Als er nach
Bremen zurttckkam, wurde ihm mitgeteilt : es sei falsch,
daß Minister Ruhstrat seit 10 Jahren nicht mehr
hazardiert habe. Es könne durch Zeugen sestgestellt
werden , daß der Minister noch in den letzten Jahren und
nicht bloß im Kasino, sondern auch bei Eilers „Lustige
Sieben " gespielt und vielfach die Bank gehalten habe. —
Lohndiener Laturnns habe ihm mitgeteilt , ein junger
Kellner , der von 1860 bis 1901 im Kasino bedienstet war,
könne bekunden, daß der Minister noch zu dieser Zeit
,Lustige Sieben " gespielt und oftmals die Bank gehalten
habe. Er habe aus diesem Grunde den Angeklagten zu
Protokoll vernommen und es für notwendig erachtet, die
protokollarische Aussage des Angeklagten in dem im
März 1804 verhandelten Prozeß gegen den Residenz
boten-Redakteur Kruse zu verwerten , und zwar umso¬
mehr , da der Minister inzwischen auch infolge Inter¬
pellation 'des Abgeordneten Hug im Oldenburger Land¬
tage und außerdem in der Oldenburger Landessynode
-rklärt hatte, daß er seit den letzten 10 Jahren nicht mehr
Lustige Sieben " gespielt habe. Die gesamte öffentliche

Meinung , insbesondere die Presse, gab der Ansicht Aus¬
druck, wenn die Aussage des Kellners Meyer wahr sei,
der Minister seine Eidespslicht verletzt habe. — Bor¬
sitzender: Ich muß Sie unterbrechen, Herr ' Zeuge, «wir
können die Preßäußerungen nicht uachprüfen, es kommt
hier auch gar nicht in Betracht , was ein Teil 'der Presse
für eine Ansicht hatte . — Staatsanwalt Becker: Ich kann
die Bemerkung des Zeugen , der Minister habe - seine
Eidespflicht verletzt, nicht ohne weiteres hinnehmen , ich
bin daraufhin genötigt, die Ladung neuer Zeugen zu be¬
antragen . — Zeuge: Ich habe nur meiner persönlichen
t"„Passung Ausdruck gegeben, die von einem großen Teil
de'- Presse geteilt wurde . — Staatsanwalt Ich bin der
Meinung , der Zeuge sollte sich lediglich über die mit dem
Ä»geklagten vorgenommene Protokollierung äußern . —
Zeuge: Ich werde das setzt tun . Der Zeuge bekundet
danach:-Er habe zu dem Angeklagten gesagt: Erwägen
Tie Ihre Behauptungen sehr genau, seien Sie recht vor¬
sichtig, Sie werden Ihre Aussage vor Gericht beschwören
muffen. Und nun bedenken Sie , Sie sind Kellner . Ich«
will Ihnen nicht zu nahe treten . Aber cs besteht doch
einmal der soziale Unterschied, daß inan einem Kellner
weniger Glauben schenkt als einem Minister oder einem
anderen Herrn in Hoher amtlicher und gesellschaftlicher
Stellung . Der Angeklagte sagte daraus mit fester
Stimme : er müsse bei seinen Angaben bleiben, er könne
sie mit gutem «Gewissen beschwören. Der Zeuge Rechts¬
anwalt Dr . Sprenger schildert danach in eingehender
Weise 'die Vorgänge i m Prozeß Schweynert.
Die Beweisaufnahme ist geschlossen.: Es nimmt das
Wort zur Schuldsrage Staatsanwalt Becker - Olden¬
burg und plaidiert für schuldig. Verteidiger Rcchtsan-
malt Oe. Herz-  Altona beantragt 'Freisprechung und
schließt seine Rede : Die ganze Anklage ist nach geschehener
Beweisaufnahme ein einziges Trümmerfeld und nichts
zeugt von vergangener Pracht . Ich ersuche Sie , meine
Herren Geschworenen, nicht bloß als Jurist , sondern auch
als Mensch, verneinen Sie nicht bloß die Schuldsrage
wegen wissentlichen, sondern auch wegen fahrlKffi«Pn
Meineids . Sprechen Sie Sen Angeklagten frei und
gÄen Sie ihm seine Ehre wieder, darum bitte ich Sie
nicht bloß, sondern «das verlange ich von Ihnen . (Bravo
im Zühörerraum, ) Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas-
Altona sucht in längerer Rede den Nachweis zu führen,
daß nicht der mindeste Beweis für die Schuld des Ange¬
klagten geführt worden sei. Auch er bittet, die Schuld¬
frage zu verneinen . — Nach anderthalbstündigcr Be¬
ratung betreten die Geschivorenen wieder den Saal.
Unter atemloser Spannung des Publikums verkündet
der Obmann , Malermeister Hüting-Gückeburg: Die
Geschworenen haben die Schuldfragen
verneint. (Halblautes Bravo im Zühörerraum ).
Auch von der Straße , wo ein sehr zahlreiches Publikum
Posto gefaßt hatte, ertönen zum Fenster hinaus stürmische
Bravorufe . Berteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas bean¬
tragt , die Kosten eines Wahlverteidigers auf die Staats¬
kasse zu übernehmen und dem Angeklagten die Kosten für
die unschuldig erlittene Untersuchungshaft zu gewähren.
— Verteidiger Rechsauwalt Dr . Herz beantragt noch, die
Kosten für die von 'der Verteidigung unmittelbar ge¬
ladenen Zeugen auf die Staatskasse zu übernehmen. Nach
kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor¬
sitzende, Landgerichtsrat Wippermann : Der Gerichtshof
hat, dem Wahrspruch de.- Geschworenenentsprechend, den
An «ge k l a g t e n f r e i ge sp r o che n und die Kosten
des Verfahrens der Staatskasse anferlcgt . Die Kosten
für einen Wahlverteidiger und für die von der Ver¬
teidigung unmittelbar geladenen Zeugen werden ebenfalls
'<ex  Saatskasse auserlegt . Die Entscheidung betreffs des

Antrages, 'dem Angeklagten die Entschädigungskosten für
die Untersuchungshaft zu gewähren , wird- in acht Tagen
gefüllt werden. Als die Verteidiger und der Angeklagte
das Gerichtsgebäude verlassen, werden sie trotz später
Nachtstunde von dem zahlreichen Publikum mit nicht-
endeuwollenben stürmischen Hurra - und Hochrufen be¬
grüßt.

bd . Bückcburg, 17. Juli . Gegen das Urteil im
Meineids -Prozeß gegen den Kellner Meyer , der nach
fünftägiger Verhandlung freigesprochen wurde , beabsich¬
tigt die Staatsanwaltschaft des Landgerichts zu Bücke-
burg Revision einzulegen . Über die Vorgänge , die sich
nach der Fällung des Urteils in früher Morgen (runde
r-es gestrigen Sonntages abspiclten, wird aus Bückeburg
noch folgendes gemeldet: Vor dem Gerichtsgebände hatte
sich trotz der späten Nachtstunde eine große Menschen¬
menge angesammelt. Der von der schweren Anklage
des Meineides freigesprochene Kellner Meyer wurde
sofort aus der Un-tersuchungshast entlassen uind von
seiner vor Freude weinenden Mutter , seinen Brüdern,
Kollegen und Freunden in Empfang genommen.

Strafkammersitzung vom 17 . Juli.
Zwei Radaumacher

aus  Eltville , der Schlosser Karl Fl . und der Maurer
Franz Z ., standen heute unter der Anklage der Sachbeschädigung,
der Bcaintenbelcidigung und des tätlichen Widerstandes gegen
den Eltvillcr Polizeidiener Kranz und einige Nachtwächter vor
der Strafkammer . Bor der Wirtschaft der Witwe Schipp spielt«.-
sich in der Nacht zum 3. April ein Teil des Radaus ab, bei
welchem die Angeklagten sich wie rechte Roivdies benommen haben
solle», der andere Teil fand teils vor dein Rathaus und teils
in der Arrestzelle statt. Nach den Bekundungen der Beamten
handelte es sich um eine» außerordentlich lebhaften Spektakel,
zu den Seltenheiten der Eltniller Samstags - und Sonntagsnächte
soll er aber deshalb doch nicht gehört haben, das war für die Be¬
amten natürlich ein Grund mehr zum energischen Einschreiten.
Der Staatsanwalt beantragte gegen jeden der Angeklagten eine
Gckängn-isstrafe non 8 Monaten , das Gericht erkennt auf
6 Monate Gefängnis bezüglich des F . und 5 Monate Gefängnis
bezüglich des Z.

* Worms. 15. Juli . Ein Wüstling,  der an seinen eigenen
vier Töchtern im Alter von 8 bis 16 Jahren und an einem
anderen 13jährigen Mädchen S i t t I i ch-k e i t s » e r b r e chc n
beging , wurde heute hier in der Person eines seit mehreren
Jahren hier ansässigen, 12jährigen Taglöhncrs verhaftet.

* Dortmund , 16. Juli . In den> Prozeß gcgenObcrst
H ü g e r wegen Beleidigung usw. wurde am Samstag die Ver¬
handlung aus Montag vertagt , nachdem am Nachmittag der An¬
geklagte durch feinen Verteidiger hatte erklären lassen, er könne
der Verhandlung nicht mehr folgen . Ob dies ihm am Montag
möglich sei, könne er noch nicht sagen, fügte Oberst Hüger per¬
sönlich hinzu. Unter diesen Umständen motz der Prozeß wahrt
schcinlich auf unbestimmte Zeit verschoben und alsdann noch ein¬
mal vollständig neu verhandelt werden.

* Goßlar , 17. Juli . Das hiesige Kriegsgericht der 9. Divi¬
sion vcrurtcitle den Leutnant Paul Dräger vom 68. Infanterie-
Regiment wegen Stubenarrestbruch zu 4 Wochen verschärften
Stubenarrest und zur Dienstentlassung.

Sport.
* Hamburg, 18. Juli . Der Kaiser  stiftete für den Ham¬

burger Verein für Seefahrt in Anbetracht des von ihm während
der Kieler Woche erzielten Resultates einen Sonderpreis ist ®e=
stalt einer kostbaren Base.

* Paris . 16. Juli . Heute brach während des Rennens in
Matson-Lafittc ein heftiges Unwetter los . Ans der Rennbahn«
sollen 27 Personen Verletzungen erlitten haben.

Kleine Chronik.
Graf Pückier-Klein-Tschirne sollte«nt Samstag vor

der 1. Strafkammer -des L̂andgerichts 2 in Berlin er¬
schein« !, trat sich wegen einer Rede zu verantworten , die
er in Bernau gegen das Judentum gehalten hatte. Er
war indes beim Äiamensau'frnf nicht anwesend. Das Ge¬
richt -beschloß, einen neuen Termin anzubcranmen , zu
dem Pückler ivorgäführt «werden soll.

Der Blitz. «An dem Neubau eines Familieuhauses
auf dein Walzwerk Graf Ren-ard -in Siclee «wurden drei
Personen durch« Blitzschlag getötet und 12 mehr oder
weniger verletzt.

Einsturz . Samstagabend 8 Uhr stürzte der Giebel
der im Umbau begriffenen evangelischenSchloßkirche in
Oels i. !Schl. ein . Er durchschlug das Dach und zer¬
trümmerte die kostbare Orgel . Menschen sind nicht ver¬
unglückt.

Ein entsetzlicher Unglückssall ereignete sich aus
einem Schiffe im Hamburger Hasen. Ein Schiffe riknecht
«geriet beim Verholen eines Kahnes mit dem rechten
Fuße in eiv«e Schlinge der Ankertrosse, welche sich durch
die Bcwegunlg des schweren Fahrzeuges znzo-g und dem
bedguernslwerten Manne den rechten Fuß beim Knöchel
-glatt ävriß - Der Fuß fiel in die Elbe, wur 'de von der
Strömung fortgcsührt und . ist noch nicht wieder gefunden
worden.

Dampscr -Zirsammenstos,. Der Vl'i'ffmHer Nacht-
dampfer „Königin R-egentin" wurde vorletzte Nach«t bei
Vliffingen durch einen Zusammenstoß sehr beschädigt: er
kehrte nach Vlislsingen zurück. Die Passagier« und die
Post kamen in Queenborough auf dem Dampfer „Ncder-
land" 7 Uhr 26 Min . abends statt 6 Uhr -morgens an.

Von den vom „Farfadct " Verunglückten,wurden bis
jetzt vier als Leichen «geborgen. Die Arbeiten «wurden
«wegen der Gas«, die sich«gebildet haben, und -dem starken
Verwesungsgeruch unterbrochen.

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - Tclearavhen - Kompagn,,.
Stuttgart , 17, Juli Der demokratischeLanbtagsabgeordnete

Goller,  in -de» Jahren 1863 bis 1898 Reichstagsabgeord¬
neter für den 8. württembergischen Wahlkreis, ist gestern im
Alter von 61 Jahren gestorben.

Depcscheribureai , Herold

Berlin . 17. Juli . Die Jacht . HohenzollerN" mit dem Kaiser
an Bord ist vor Hernösand eingetroffen.

München, 17. Juli . Entgegen den Gerüchten von
rmern- bevorstehenden Rücktritt des Ministers Fei¬
lt ß s ch verlautet ans sicherer Quelle, daß für die nächste
Zeit keine Veränderungen im Mln«.sterü'mi in Aussicht
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Kopenhagen, 17. Juki . Der deutsche Kronprinz  und die
K x v n p r i n 3 e f f i n werden von Marselisdorg bei Aarhiis
ans ans der Jacht der Kaiserin , „Iduna ", die Weiterreise nach
Kopenhagen und Bornholm antrctcn.

Paris , 16. Juli . Der russische Friedensbevolb
mäqiigw Minister Witte wird vom Schah «von Persien,
empfangen werden.

Rom, 17. Juli . Die Erhebungen  auf Kreta nehmen
iwnicr mehr zu. 800 Mann Infanterie werden demnächst
Italien verlassen und nach Kreta zur Verstärkung der dortigenTruppen gehen.

Rom . 17. Juli . Die Zusammenkunft  Ronviers und
Tittonis wird ,n Aix les Bains stattsinden. Nur die Erkrankung
Tittcins hat eine Verzögerung der Zusammenkunft herbeigesührt.

Mailand,17 . Juli . Ein Anarchist  wurde , während er
in seiner Wohnung Bomben anfcrtigte , durch die Explosion einer
so.chcu schwer verletzt. — 5 Männer drangen nachts in die
Wohnung des Admirals Mirabello ein und oerletzten einen
Vri -dcr des Admirals durch Stockhiebe. Durch eine Ordonnanz
wurden die Einbrecher verjagt . -Einer wurde verhaftet.

Konstantiiiopcl, 17. Juli . Ans dem Mdiz -Kiost
verlautet neuerdings mit großer Bestimmtheit , der
S n I tan sei z u n e h m «e n d leidend  und werde
hauflg von tiefen Ohnmächten heimgesucht. Trotzdem
melt er das letzte Sel -amik ab, erteilte aber kein«e
Audienzen. Dagegen sind die vo«m Iildiz ausgehenden
Gerüchte über die Krankheit «des Thronfolgers RechaÄ
Elfendi , des Bruders des Sultans , durchaus, unbe¬
gründet.

wb . Vilbel . 17. Juli Gestern nachmittag NM 2 Uhr sind hier
? a6cn m der Nidda drei luvge Leute im Alter von 20 bis

£: Jahren ertrunken.  Sie batten zusannnen ein Boot 1>c-stiegen, welches nmschlug.
hd . Enlmcndingen 17. Juli . In dem nahen Malterdingen

"t be-. einem Brande der 8stchrige Sohn des Schuhmachers Dagcs
tu o c » Flammen  u m g e k o m ni c n.

bä . Borlin , 17. Juli . Unter dem Verdacht des Gikt-
™j" d e 8 verhaftet wurde in einem Hotel zu Hannover der

. -huhre alte Maschinenmeister Hermann Rudclt von hier . Er
wird beschuldigt, eine Russin, mit «der er zusanimen lebte, trotz-
dem er Frau und Kinder hatte, ermordet zu haben.

wb . Chemnitz, 17. Juli . Gestern wurde hier das 3. sächsische
K reis  t n r n f c st unter Beteiligung von etwa 14 000 Turnern
SachlenS abgehalten . In Vertretung des Königs von -Sachsen,
de» Protektors der Veranstaltung , war Prinz Johann Georg er^
schienen. An den Kaiser und den König von Sachsen wurden
Hnldigiingstclegrammc gesandt.

wb . Aarhns , 17. Juli . Der deutsche Kronprinz  uno di«
Kr  v i, pr,  n z c s s i i, trafen gestern an Bord der Bacht
„Meteor hier ein und unternahmen am Nachmittag einen Ans.
fing rn die Umgegend. Heute gedenken die Hoheiten dem
Prinzen und der Prinzessin Christian von Däneuiark einen Be.
such abzustatten.

hd . Wien , 17. Juli . In Skutari wurde gestern wiederum
c,n starker Erdstoß,  begleitet von donnerähnltchem Geräusch,wahrgenommen . IW'

hd. Karlsbad, 17. Juli . Zu dem Säbel «du eTI»,
das vor wenigen Tagen -hier zwischen 'dem beLr«nntcmj
österreichischen Syortsmann -A. v. Pechy und dem
Hus-aren-Rrümeister Beszeviczy stattgefu-nden hat und
wobei Pechy verwundet wurde, wird folgendes bekmint:
Ursache des- Duells war ein Rencontre, dcks Herr vo«ir
Pechy mit dem hier zur Kur «weilenden Prinzen von«
Bourbon«hatte .- Im , Verlauf eines Wo«rtwechsels fühlte,
sich der Prinz beleidigt. Er warf Herrn v. Pechy ferner,
Handschuh rns Gesicht. An«Stelle -des Prinzen krat de«
Rrttmeifter Beszeviczy. Die «Affäre erregt großes A-nf^
sehen.

^ hd . Fermo, 17. Juli . Während des Gottesdienstes!
stürzte gestern früh «der steinerne Fußboden - dev
Kapelle ein.  16 Frauen wurden getötet 32 der«
letzt.

Nachlraa zum Frankfurter Kursbericht
vom IS Juli ia «rs.

Neuere Zulassungen.
07*

37*
4 . .
4 . .
4 . .

1/1.7 jPr . Cenh -, B.-Kr. 4 . . 1/3.9 iPLi-Ic. Aul . ▼. 05
V.1904unk .l913 97.60 47- l/1 .05 |Russ . St .-A.v. 051/1.7 Reiohsanl . 1905 — .— 4 . . 1/3.9 [Mi8sour . Pacific

l/1 .05!Anat .-A. (60% ) 112. 37- 1/2.8 MainzObI .rl905
1/8.9 Tiirk . Bagdb . S.l 89.40 5 . . l/1 .05 Sao Paulo E.-B.
1/10.&1Rum.amort .Ti.05 91.50 1

94.10

99̂ 0
98.20

NolkKwirtschaftiiches.
Geldutarkk.

Franksurier Börse . 17. Juli , mittags 12" - Nyr. Kredits
Aktien 206.90, Diskonto -Kommandit 189.30, Staatsvahn 148.20.
Lombarden 18.30, Paketfahrt lilg.70 bis 187.30, Norüüeiltschcr
Lloyd 128.50, Baltimore 113.25, Lanrahütte 261, Bochumer 248.51«,
Gelsenkirchener 282, Harpener 220.59, Deutsch-Lurcmbnraer
227.75 bis 229.25. Tendenz : fest.

lVetterörenst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 18. Juli 1805:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, nachts kühler, tagsüberwärmer als heute.
Genaueres  durch die Weilvurger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Ki- At»e«d-A«- sai »r «mfaßt 12 Seitrrr.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

JBfrOTittuortlidier Redakteur für Politil und Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl
in Sooneuberg: iür de» übrige,, redaktionellen Teil : T. Röth <-rdr - für die

Anzeige«, und Reklame»: I . B.: Chr. Cron : beide in Wic-sbad'e».
Den:, und Bcrlag der L. Scheileiiverglchen HostBuchdruikereiin Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling - A  20.40; , Franc, 1 Lire, 1 Peseta . 1 Lei = A  0.80 ; 1 österr. kl. i. O. = a  2 ; 1 kl. 8 . Whrg . = A  1.70; 1 6sterr.-Ungar. Krone = A  0.W; 1 « . doll . = A  1.70;-,i  skand . Krone - -. A  1 .125; Sold -lrube,^ - z .ro?

1 Rübe!, alter Kredit-Rubel -- .4 2.16; 1 Peso = A  4 , 1 Dollar = A 4M;  7 fl. süddeutsche Whig . = A  IS ; 1 Mk.-BkO. - - A  1 .50; 100 fl. österr. Konu- Münze --- 105 fi- Whrg . - Keiohsbank - Dishonto *^roz -

ZL
S>/2
Sl/2
3. .»1/2
31/2
3.
4.»1/2»1/2
I.»1/2
3.
31/2
Sbi
3. .
V
1
31/a
3.
3.
t.
B'/2
31/2
3.

Staatspapiere.
D . R.-Anl. (abg.)

101,4,0
90 .SO

100 .70
101 .30

90 .40
103 .80

s . fl. 99 .70
■4100.

Bayr. Abi.-Rente s. fl. iXO^.OQ
> E. B. u. A. A. 100 .40
. E.  B . Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad.*St.-Anl.
» > (abg.)

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99)  »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

* . (abg .)

89 .50
102 .40
100.

89 .20
101 .30

87 .70
88 .60

100 .30
100 .30

90 .50

13/4
13/4
L. .
4 .
4. .
4. .

SV2
5.
4.
4.
S7»
5.3.
4.
4M*
4i/a
4.
4.
41/2
3.
5.
S.
5.
5.

fl.4.
4.4.
4
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
5.
4.
4.
31/a
4.
4. .
i.:
L
4.
4.
3.
>4. »

Oriech . E.-B. stfr.OOFr.
Anl . von 87 »

> » 87 (kl.) *
Ital. Rente i. G. Le

» ult. »
» lOOOr »
» kleine »
» »

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst . Goldrente ö.fl.
» E. B. c. E. G . stfr. »
» St. O. (F. J.) S. *
» (abg. G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. ö .fl.
» » » April »
» Pap.- * Febr. •
* » » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-Anl . Jt
Neue Portug. 8 . III Jt
Rum. (alt) v. 81—88 Jt

* von 1892
* » 1893
» * 1903
» » 1890 »
» » 1891 *
» » 1894 »
* » 1896 »
» » 1898 »

Russ.Cons . von 1830 »
> Gold-A. > 1839 .
■> » II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 >
» St.-R. v . 94a.K. Rbl,

Schw. O. v. 80(abg.) Jt
» » von 1886  »
» > > 1890 »

Serb. amort. v . 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pea.
Türk.-Egy pt.-Trb. L

» pnv . stfr. v. 90 Jt
» cons . * »
» conv . Lit. B. Fr.
» » C. *
» * D. *

Ung . Oold-R. A
» » (kl.) »
» Eis. Tor *

St. (Kr.) Rt. Kr.

52 .90

106 .30

101 .60

101 .
101 .

100 .60

67 .25
101 .4.0
101 .40
101 .40

92 . 70
92 .10
92

86 .40

87 .7 S

98 .60
99.

79 .7B

99 .50

98 .10
98 .50
81 .70
96 .60

3. . Karlsruhe von I8S6 A 92 .80
3. . do . » 1889 » 91 .50
3° . do . » 1896 * ©0.
3. . do . » 1897 » 89 .50
3>A Kassel (abg .) * 98 .50
4. . Köln von 1900 »
NA Limburg (abg .) » 98 .50
4. . Lodwigshafen von 1900 » 7-00 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » loc .ao
V/tz do . * 1896 > 98 .10
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 *
MamzvonlSOl »

103 .90

4 . do . » 1899 » —
4. . do . > 1900 » —
NA do . > 1878 u. 1883 »
NA do . » 1886u. 1888 *
NA do . (abg .) J. *>

do . von 94 v3VS
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » lOO.
NA do. » 1888 » 93 .30
m do. » 1893 »
:ws do. » 1898 » 98 .60
4. . München von 1900 » 103 .70
4. . Nömberg ; von 1899 » 3.03.
NA do. » 33 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
NA do . (abg.) von 1883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3«A do. (abg .) »
NA do . von 1887 »
NA do. » 1891(abg.) »
NA do. > 1896 »
NA do. > 1898 »
31A do. > 1902 9
NA Worms von 1837/89 »
NA do . » 1896 » 98 .80

do . . 1892 »
i. Würzburg von 1899 » 102 .80

Amsterdam h. fl. 88 .20
4M» Buk. von 1884(conv .) Jt

do. » 1883 > »
do. » 1896 » »

4Mi do. » 1898 » »
Christiania von 1394 » 101 .10

r
Kopenhagen * »
Lissabon »

ss .so

Neapel st. gar. Le
do . (kleine) »

103.
s
£. (tom (i. Gold) er . I »

do . II/VIII »

k:
Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier) ö. fl.

101 .60

do . von 1898 Kr.
S». SA Buen.-Air. 1892 Pes. 46 .40
m do. 2 —

Dtod.
VorLlL Bank-Aktien.

B.
€04
I. ,
6.
5i/a
5.
41A
«. .
SVä
5.
5.
3.
3.

Arg .i.Q.-A.v . 1887 Pes.
» . . 1888 A
» S. » . 1897 »

Chln .St.-A. , 1895 &
» » A
» » » 1896 S
» » * 1898 A

Egypt. unlfic. A. Fr.
» privll. » »

Me* . Itin. I-IV Pe*. 99 .70
» äuß. v.99stf . 408<5:10350
» » 2040r > | _» cons . Pes . _

87 .78
30 .40

102 .
96 .30

6» 704 Dtsche . Reich sh. A
8 Vs 8V2 Frankfurter Bank»
5'A 5% Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U . A
8. . 8.. Berl. Hdls .-AitL »
4. . Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. »
6.. 7. . DarmstädterBk. s.fi.

U . . 12.. Deutsche Bank A
4V* 5. . » Elf. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
6.. 6. . » Ver.-Bk. »
81/2 8V2 Disk.-Oes . »

71/2 Dresdener Bank »
1. . 9. . Frankl H.-Bk. »
71/2 71/2 » Hyp . C. V. *

Mitteid. C. B. *51/a 6. .
5.. 6. . Natlbk. f. Dtschl . »

48/10 46/7 Öst.-U. B. Kr.
4. . 4.. Pfälz. Bank A
9.
7.

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C -B. R.

9. .
6. .

9. .
71/4

Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »

7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl.
51/1 51/2 Württemb.N .-B.s.fi.
7. . 7. » Ver.-Bk. »
6V2 7 . . Banque Ottom. Fr°

tl  Provinz - u. Städte -AnL
4. . Rheinpr. XX, XXI
3ih do . X, XII- XV1
31/2 do . XIX »
31/J do . XVIII »
3. . do . IX, XI u. XIV»
31/2 Prov . Posen »
31/a Frkf. a. M. L. Nu . Q »
31/2 do . Llt . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1880 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . * U * 1893 *
31/2 do . * V » 1896 *
3V2 do. » W» 1898 »
Z1/2 do . Str.-B. . 1899 »
31/2 do . v. Bockenlieiin »
31/a Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1909 »
«. . do . » 1991 »
3. . do. » 1895 »
3>/a do . . 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . V. 1888U. 1894 »
3i/a do. » 1879 . 1881 »
3Va do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
31/a Oiessen von 1890 «
31/a do . » 1893 »
31/2 do . . 1896 .
Jl/a do. » 1897 »
t. . Hanau »
1. . Heidelberg von 1901 »
I. . Homburg v. d. H . »
I. . » von 1899 .
I. . Kaiserslauternv. 1891»
»i/a do. . 1889.
V/l  do . > 1897.
4. . Karlsruhe von 1900 »

A  103 .80
38 .60
93 .50
94 .70
80.
SS.
80 .40
99 .50
50 .50
99 .50
99 .40
99 .40
99 .50
39 .50

98 .90

1102 .50
I 99 .20

99 .20
99 .20

I 93 .10

100 .20

98 .30
98 .30
98 .30

ICO.

157.
199 .90
130.

82 .40

120 .70
142 .40

118 .70

180 .70
188 .70
166 .40
308 .90
163 .90
121 .60
128 .70
117.
103 .70
202 .60
158 .60
203.
147.
140 .60
115 .50
164 .20

272 El. Lahmeyer Jt
5. . 5. . » Licht u. Kr. »
0. . 0. . > Schuckert *
5. . 7. . > Siem. u. H. »
672 77* do. Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda Jt

10. , Gas Frankf. »
0. . 0. . Gelsk. Gußat. *
9. . 9. . Gum. V. Brl. PL »
7 .. Kalk Rh. W. »
172 2. » Kupfw, Heddh . »

Lederf. N . Sp. »10. . 10. .
7. . 42/3 Löhnb.-Mühle »

Masch. A. Hilp. *3. .
28. . do . Klein »

25. . Mich . Blelef . D. »
10. . 12. » Fab. n. Schl. »
8. . » Osm. Deute »

12!/r » Karlsruher »
5. . 7. . » MoL Obern. »
9. . Ig. . » Schp. Frth. »
8 .. . Witten. SL »
5.. Mehl- 11. Br. H. »
7. . Ölf. Ver. D. »

1272 Pinself . Nrnb . »
7». 7. . Prz. Stg. Wess . »
7. . 8. . Schst. V. Fulda »

14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. .

3>/a Spinn . Lamp. »
472 > Ettlingen s. ß»

> u. Bw. Oöp . Jt
» Nordd . Jute >6.. 6. .

2. . 4 .. » Westd . » »
9.. 972 Tk. Tb. Rc. abg. S
6 . . Verl. Deutsche A
0. . » Richter »
5., 0.. » Kölner »
7. . » Straßbur« »

Verz. Eis . Hilg . »
15. . 15. . Zellst. Waldh . »
4.. i » Ver. Dr“sd. *

142.
142 .50
136.
188 .80
183.

210 .

97.
ISO.

91.
489.
104 .40
139 .50
239.
121 .76
186 .30
238 .80

93 .80
131 .30
227.
128.
137 .50
276.

64.
95 .10

117.

185.

85 .60
119 .60

303 .80
95 .60

Dlvtd.
Vorl. L.
10 ..

Bergwerks -Aktie !».

5..
18. .
14. .
11 ..
11.
11.
10 ..
11. .
17. .
41/2
0. .
4
V*

ir >/2
8V2
5.

10.

15.
41/2

5. .

Boch . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Esch weller
Oelsenkirchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aachal.
Laurahfltte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marlenh.
Massen
Obsehl. EltenL
Ricbeck-Mont.
Ostr. Alp . M. 6. fl.
CU. KA. E. B. u. B. »

247.
127 90
385.
245.
882 .80
220 .50

185.
261.
267.
108.

189 .60

264.
111 .10

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
4.

4L.
t:
4L.

4. .
4L.
u
9*
&.k:
Was
Wb

do . v. 1887!. Silb.
Pr. Jos.-B. i. Silb . »
Gal. K. L. B. stf. i.S. *
Gr.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. O,89stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö . fl.
do . sttr. >. SÜb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. t. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 LitC . »
do . LH. A. stt. L 8. ft. fl.
do . » B. » »
do .Süd (Lauft,) sf . 1.0 , j?
do . »
do . Pf.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb.73/74sf .1.0.
do . Br. R. 72 sf. i. ö . R.
do . Stsb. 83 sf . i. O. A
do . 1—8 E. sf. i . O. Fr.
do . v. 1885 stf. 1. O. »
do . 9 Em. stf. i . Q. »
do . (Eg . N .) sf. LO . »
do . v. 1895 stf. f. O. A
do . 200er sf. i. O. »
Prag-Dux . sf. i . O. »
do . v. 96 stfr. i. Q. »

R. Öd. Eb. stf. L O. »
do. v. 91 stf. i. Q. »
do. v. 97 stf. f. O. »

Rudolfb. stf. i . S. 5 . fl.
. Salzkg . stf. i. O. A

do . 400er stf. L O.
Uns . Gal. sf. L S. 5 . fl.

101 .40
1.01 .BO
100 .70
100 .40
100 .50

94 .50
101 .
101 .

109 .
93 .50

109 .50
108 .80

93 .50
67 .90

nr .6o

101 .60
90 .50

88 . 30

83 .50

103 .60
83 .40

178 .50
76 .70
7ßi60

101 .50
i "
112 .25

2,4
F.
4..

4..
4 . .
4..
4..
4

r.
s . .

Aktv.Transp.-Änst
51/4

10. .
fll/2

61/2
5. .

Dtvld»
V« tLn

18.
7. .

16.
7.
4.

15.
13. .
7. »

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/s
6.

13. .
6. .
51/2
5.
6. .
6.
61A
61/8
7.
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
6 . .

121/2

0. .
S. .

10 ..
15.
13. .
12. .
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5.

13.
6. .
6.
4.
6.
6.
8.
6i/a
6.
5.
4. .
5.

24.

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

18. .

121/2

Industrie -AkttoO.

Alum. (50% E.) Fr. 296.
B. Zckf. Wh. fl . 119 .50
S. Ibl. (40°/° E.) A  —

do. 3000r » 122 .20
Bleist.-Fab. N. * 278.
Brauerei Blndlng » 272.

. Duisburg » 174.

. Eiche Kiel » 193.
> Henn . Frkf. » 168 .50
. . Pr. Akt. » 171.
» Kempff s 142 .60
» Mainz. A.-B. * 284.
» Parkbr. * 121 .20
» Sonne , Sp. » 98 .20
» Stern. Obr. » 241.
» Storch, Sp. » 110 .20
s Tivoli , Stg. »105.
» Vereinigte » 109.
» Werger , W. » 107 .50
» Nie ., Hofbr. » —
» Nürnberg » 164 .30
» Pforzheim » 112.
, Worms Oe. » 104 .60

Gern. Heidelb . » 134.
. F. Karlst. »116.
. Lothr. Metz » 140.

Bad. An. u.Sodaf. A  454.
do. 600r » 454.
Ch. Bl. Silb. Br. » 151 .10

. D .O. u. Sl. S. » 353.
» Fbr. Gldbg . » 162 .50

do. Griesh . » 274.
Ch. Fw. Höchst » 381 .50
do. Mühlh. » 100 . 50
Chem. Albert > 346.

- Ult . Fk. V. » 13 .3.20
El. Acc. Berlin » 2 17.
. An!. Köln

Cont. Nmb.
Oes . Allg.
Helios Köln

88.
232.

0.
7. .
3. .
5>/a
6. .
6.

5Va
9V>
7. .

5°/°
41/3
2.
71/2
3»/a

9.
2. .

Braunschw. Lds. A
Ludw. Bexb . s. fl.
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. a. fl.

. Nordb . »

233.

146 .40
137 .50

Alle . D . Klelnh.
» Lok .-Str.

Casa. Str. B.
Südd. Eis -G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do. alt

85.
161 .50
107 .80
138.
154 .60
123.
122 .90

6. .
6. .
5 . .

•O'Olainv«
7 . .
5v°
0
4»/t
51/4
l '/s

4Vai
5. .
5. .

ö. .
6. .
5.

123(21
12. .
6Vt
53/5
0.
41/4
4. .
1. .

4V21
5.
5. .

6*/J

0. .
3i/i
6».
6. .
2. .
5. .
4.

6Vs

0 . .

6. .
2V»
5.
5 . .

V. Ar. u. CS. P. ö. fl.
do . St.-A. v . 1894 .

Böhm. Nordb . »
ßuschtehr . A. »

do. B.
Lemb. Gz. Jaaa.

. St -B. Pr.Öst.-Ung.
» Sb. (Lmb.)
» Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rcbb.-Pb . C.-M. »
Stuhlw. R. Or*. »

133.

Gotthard
lur .-Spl. Pr. A.
do . St.-A.

fr. Oenussach.

Vf.

lt Mittelmb. Le
lt Os. Sic. E.-B. »
1t. Mr. (Ad. N.) »
Westsicillaner »
Anatol . E.-B. A
Lux. Pr. Hrt. Fr.

151 .50
51 .30

119 .50

31Ä
4. .
3>A
4Vk
«. .

Pr.-Obl . v. Trn.nsp .-A.
Bg .-M. E.-B. L. C. A  99 .30
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. 1 (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A  101 .40
4o . (oonvert ) »

4. .

3ba

D. Klcinb.
Ser. VIII» IX

do . Ser. IV- VI
do . . VII

Casa. Strasaenb.
D . E.-B.-G. Frkf.S. I

do. Ser. II
8 . E.-B.-O Darmst.

4L.

4. .
4. .

Böhm. Nb . att. i . G. A
. Wstb . stf. I. S. ö . fl.

do . ln Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabeth« , stpf. 1. 0 .A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

S. .

«. .

«.
I.
8.
*.

Ital. stg . 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. n. D./3
Sardin. Sek.

do. (500er)
Scillan . V. 89 Or.

do. kleine
do. 91 Gr.
da», kleine

ffid .-ftal. A.-H.Toscan . Central
W- stsizflian. v. 79 Fr.

do.

73 .25

76.
103 .50
102 .50
102 .50
102 .50
105.

119 .30
104 .60

v . 80 Le 104 .30

lsrang . Dombr. A
Kosl . w . v . 89 sf. r . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »

> Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . e . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. V. 98 stfr. »

Russ . Südw. (gar.) »
Ryäaan Koslow »

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr. »
do. v . 98 stfr. »

Wtadikawk. gar. »
do . v . 95 »
do. v. 97 »
do . v. 98 »

97.

86 .80

87.

87.

87.
87.
87.

5. .
5. .
5. .
3. .
m
wt

sT.
». .

Aast E- B.-O. i . O. A
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. V. 892000er »
do . 400er »
do . v. 89 I Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do . 404er »

67.

10 ».
101 .
103 .50

96,30
ICl .lO
101 .30

101 .30

101 .80
101 .80

4. .S»A
4L.
SVk
4. .
MA
4. .
•»»A
iVs
»Vs
4.

NA

4.
n

4..
4.3'A
NA
NA
NA
4. .
4L.
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
4L.4L.
NA
NA
NA

1..4.
NA
m

Bodenkredlt -PJandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

l  B .C V.-B. Nmb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »» » » » »
Berl. Hypb . abg . 80<>/o»

do, » 8Ö0/0»
D. Gr.-Cr. III u. IV »

do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. vm

0 Hyp .-B. Berl. »
> » * *

El». B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Tr.  H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15- 19, 21- 25 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg.) »
do . 45-190 »
do . 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser. VI .
do . S. VII unk. 1906.
do . S.VIII unk. 1911»
do . (abg.)
do . nnk. b. 1905

99.
63 .4
99.

lOO.
94.

101 .
96 .7

101 .

101 .

99.
99 .50

100 .90
102 .
103 .30

96 .60
96.

101 .10
101 .20
101 . 20
102 . 20
! 87.

97

4. . W. B. C. A. (i. Gr.) II A L06 .60 6
4. . do . Ser. III 101 . 6
37a do. unk. b. 1906 96 . «
4.. Nass. Ldsb. Lit. Q. > 101 .50 5
4.. do . R. » 102 .50 i
372 do . J.
3>A do . F. G. H . K. L. 99 .80
NA do . M.
NA do . N, »
3-A do . P. 9
NA do. 8 » 100 .30 i
X. do . O. » 01.  4
4. . *fätlz. Hyp .-Bank » 101 .70 4
NA » 98,90 4
4. . »om. Hyp.-A.-B. » — 4
4. . do . (Apr.-Okt.) — 4
NA do . (Jan -Juli) — 4
NA do . (Apr.-Okt) "" 4
5. . Pr. B.-CtvAct -B. a. — 4
S. . do . Ser. III Jt
4<A do . » IV 115 . 1
4. . do . » XVII loi .io j
4. . do . » XVIII 10S . 4
m do . » XX 100 .40 J
NA ds. 95 .25 ,
4. . Pr. C. B.C. A. O.v .90» 101 .50 4
4 . do. von 1899 103 .20 3
3>A do. > 86, 89,94 » 93 .50 4
NA do . . 1896 96 .50
4. . do . . 1901 103 .4-0 4
4. . do . » 1903 104 .30 4
4. . PT. C.-K.-0 . v. 1901 104 .50 4
31A do. von 188Tu. 1891 99 .30 4
NA do. . 1896 99 .60
4>A Pr. Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 101-W*
4. .

do . a. 80% abg.
Pr. H .-Vera.-A.-G,

* SS.
lOO.3‘A » > > * 95 . 50

4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 5 103 .20
3»/. » » > & 100 .80
4. . 102 . 20
ZV« 2 lOO.
NA rX 97.
3>A » » Kom.-Obl. g 100.
4. . Pr. Ldsch . Centr. A XOS.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
loo .eo

4. . 101 .20
NA do . Ser. 69-82 97.
3>/a do . Communal 98.
4. . S-B. C. 30/32, 34U.« • 102.
3Mt do . bis inkl. S. 53 » 98 .90
4. . W . B. C. A. Cöln VU » 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V » 101 .80
4. . do . » VI > 102 .30
NA do. » in » 93 .30
NA do . » IV 97 .30
4. . W.  H .-B. b. 1892 100 .30
4. . do . unk. b. 1908 102 .30
NA Wtlrtt. Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credlt-Ver. 100.
NA do. Cred.-K.-U. 99 .30
NA do . uuk. b. 1902 » 89 704. . W . V.-B. S. 15-20 100 *80NA do . S. IV-X (sbg.

do . Serie I u. II
»

S'A 99.NA Dän. L. H. u. W.-B >
4. .
«. .

Fluni . Hyp .-Ver.
Hai. Nat.-Bk. stf. u

4. .
«. . » AUg . Im. v . 1800 »
NA Norw . Hp .-B. v .1882 A
«. .
4. .

Pcat E. V. Sp.-V.
P.U .C.B.stf.i .O.S.2

Kr. 98 .20
99 .20

Sehw . R. H. B. v. 78 A
2»» do . unk. b. 1904 9

t:
Ungar . B.-Cr.-I. ö,K

do . steuerfrei » 1 93,50

i '.
U . L. C.-S. A. u. B.
Ungar . H.-Bk. ö

Kr.
-a- 97 .30

4L, do . Ser. I. v . 1897 Kr. 1 —

Zf. Amerfk . Eisenb ^ Bonda.
«» . Brunsw . u. West . IM. 1100.
m Cal» . Pacific I. Mtg. 108 .30
41.fr, do . II M. Ctr. Gar. 102 .20
r. do . III Mtg.
r». do.
D» Callf. u . Oregon IM

Centr . Padf . I Ref. M
111 .30

«- . 101 .10
NA* do. Mtg. 88 .60

Chic . Burl. Qn. fLD .I
do . Milw. St.P. (P.D.]

—
S.. . —

do . Rock Isl . u. Pac.
eine . u. Spr. I Mtg.

> « A* Den ver Riol cons.
> 4° . do. 100 .20
* ir. tfoust . u. Texas I M 111 .60
J 6* Loulsv . u. Nashv . IM
» r. do. II Mtg. _
„ 6t. Mobile u. Ohio I M. —
3 Si Newyork Erle II Mtg
. VA• NewyorkErlelll Mtg
» 5 « do . IV
° « North . Pac. Prior. L 106 .60
a r Oregon u. Cal» . I. M 103 .50
3 6* » Raür. Nav . Cons
0 4» Pac . of Missouri I M
9 fi» do . cons . I Mtg.
t> 5» do . Lex . Div . I Mtg 109.
9 m • Pittsb. Cinc. Ch. St. L
u s» SanFr . u. Nrth . P.IM 110 .40
0 M> South. Pac. S. A.
0 s» do. S. B. I Mtg. 100 .50

or do. I Mtg. 101 .80
J Sf do. cons . I Mtg. 107 .60
9 N-
0

Stockt. CooperCtr . O —

ZS.  Versch . Obligation

St Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M, Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

• Kapital und Zins in Gold«
f Nur Kapital in Gold.

3V*

Bank f. industr . Untn. «$
Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do. Essijyhau» »
do. Nicolay Han. »
do . Kempß (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger *

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten-Bk. *

El. Allg . G.-Ob. S. 4 »
do. Serie I-III »

Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
El.G. k. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens ötHalske »
do. Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb . Mühle *
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ult" Fw. Levk. »
» » »

Westd . I Sp. u. W. »
Zooi , O . Frkf. a. M. »

100 .xoi.
102 .5«

100 .8 «
106 .40
100 .80
102 .40
102 .80
101 .
106.
104 .7«
105 .50

nüs«
100 .30

97.
103.
100 .10

101 .30
103 .20

102 .90
105 .40
103.
103 .10

97 .50
100 .30

105 .50

96 .20
95.
97 .35
97 .25

104 .60

102 .
97 .80
97 .50

Verz . Loose.
R.
R

ö. fl
R.

1871

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Ant.
Donau-Reg.
Qoth. Pr. I.

. - II.
Ho» . Kom. V,
Köln-Minden
Lübeck von 1853
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80 O.
Oesterr . L. v . 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R-
Russ. v. 1854a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (g . St. i . Mk.) Fr.

fl.
R.
R.Fr.
R.
Le

1155 .80
223 .10

144 .10

63 .30
141 .40

159.
130.
385.

llfTa«

do. do. Fr.

zs. Unverz. Loose, s.au
Ansb.-Onzh . II. I
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger ». fl 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do. v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

136 .30

199.

53.

32 .50
45 .80
85.

500 .60
416 .50

68 .50
374.

40 .50

Geldsorten.
Münz-Duk. l . G. p.St
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oauzf . Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Briet | Geld.
20 .48
16 .32

2800
2804
82 .80

31 .35
20^ 51/2
81 .50

169 .36
81 -40
85 .35
81 .40

20 .38
16 .23

4 .19
16 .17
2790

80 .80

4 .18

4 .18
81 25
20.441/1
81 .40

169 .25
81 .30
85 .15
81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . .8
Antwerpen Brüssel * «
Italien . . .
London . . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage $.) »
Paris . . . . . . «
Schweiz . Bankplätze • •
St. Petersburg . . • .
Triest • » • * « « «
Wien • • 9 « • . «

dO. » 0 8 0 8 9 0

Kurze Steht
Mark.
2Va—3 Monate.

. fl. 100 169 . 25 I — 2i/a o/o
. Fr. 10G 81 . 15 — 3.%
Lire 100 81 . 25 — 5%
. Lstr. 1 20 .440 — 21/2%
. Ps . 100 — 5 o/a
. D. 100
. Fr. 100 81 .30 - SI»A
. Fr. lOO 81 . 25 — 3t/i »/a
S.-R. 100 — 5i/a o/a
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .10 — NA °/a
Kr. m. S. — —

_iL

lUrisc
N TTUrmit«' mit nuin . Sitr -plät*

aiser-
18 . A . - Cps . 8 . &ept. b.Hoisibsarg v .d .Sf.

Auf Anordinnig des Kgl . Gen. -Kommando* wird nninittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der FitrstHchen Gäste eine

offizielle ZuschauernTribüne erbaut.
Auf dera. bef. sich nur nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüne (mit BflekleHne und Sitzkissen) Mitte u 15 Mk., Seite ä 10 Mk.,
1. Platz ?t 6 Mk., 2. Platz 5 u. 4 Mk.

Kartenverkauf Ä J. Schottenfels &. Co.
Frankfurt a. M., Bathmannstr. 54 (F. 3885), u. in Wiesbaden,Theatercolonnade 86/37.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853=

1
Veraand mur segen STaclinalime.

— Oarantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsautsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl.
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Kenten versicherungf gewährt Sie bei einem Eintritt»
alter von z.  B . (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

55V 60 Va 65 Vs 70 Vs 751/a .fahren
9,8 20 TT, 327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente,

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern A4olf Berg , General-Agent,
Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764

Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht

50 Va_
*7,288 8,852

Kein Lebensattest.
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gelangen neben den von uns aus der

Nur so lange VorratI

Stück

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Näbrkraft,
grösste Prciswiirdigkcit.

No. 1 Pfunti
1 Eiweiss-Hafercacao M.1.—
2 Consum-Cacao v 1 .20
3 Heller-Cacao „ 1.40
4 Haushait-Cacao „ 1.60
5 Fami!ien-Cacao „ 1.80
6 Geseilschafts -Cacao „ 2.—
7 Visiten-Cacao , 2.20
8 Vopptr!-Lacao „ 2.40
9 Houten-Cacao „ 2.80

10 Suchard-Cacao No. 1 2.85

Wilh.Heinr.Birck,
A «1«»i li e-icE- nml 1826

Oranlcnstmsüc -Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

erworbenen Waren einige zur Ergänzung beschaffte Posten Vrlkotagen , 'WÖ $ ciie 9 üleiderstofle*
ISehinue , IMts &era , Böcke , Strümpfe etc. etc.

zu eitern
Unter dem regulären Wert!

billigten Preisen mitz™Verkauf!
- Für die Breiswürdlgkelt einige Beispiele:

Ein Posten

für Damen und Herren,
mit kleinen Webefehlern,

Ein Posten

für Damen u. Herren,
mit eleganten Stöcken,

Ein Posten Ein Posten Ein Posten

Stück 2 .95 . Stück
2.25

TFÜc ^fagens . jjOamen-Strümpfe.jmamfen. Handschuhe,
T * H schwarz, engl. lang , natlon . H

cken u. Hosen, H garantirt waschecht, D couleurt,

® ^ 5 FF 9 p,lar ^ PF . | Paar M2 PF.

Siti Riesen»?©steil SinsenI «. E'n ^ 1".... 1 Sin posser Posten Unterröske
in Seide, Wolle, Batist eto. | JMlttiü " ©l ! 0HillllO , 1 . ,

spottbillig -. jetzt'ispf . I fabelhaft billig.

S . WßONKEB & C 0
SH

Marktstrasse
34.

iiarat
Biebrich a . Bis.

Dienstag -, den SS . Juli , Abends 8 Uhr
Grosses

MUiLr»Soneetf,
ausgefiihrt von der Kapelle des Magde.
burger Krag . -13.egta . ~Mo.  G , Mainz.

Iloohaohtungsvo]]! 1966
ileinridi .Ubier.

S£ T - letzter 5®ug der Strassenbahn
mell Wiesbaden 11 Uhr 80 Min. ab Rheinufer

jtf eger - Sehir g,
üranzplatz.

Total Ausverkauf
des gesammten Lagers in

Domen-u.Klmler-Confection,
Costumes, Massen etc.

sei  enorm billigen Preisen

MW ttnrag
ia neue gutkochende

KrWi, W. 6U
Eentner Mk. 8.75  frei HauS.

C. F. W. Schwanke Nchf.,
Schwalbacherstratze4». — Telefon 414.

toi» und Tilvrr, alt« Zahugevlff«
» kauft zum höchsten Preis « &.  SjjUc«,

Uhrmacher, Grabcnftratze v.

Neues Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Neue Gurken Stück 8 Ps.
Nene VoMieriug« Stück 12  Pf.
Reue Vollyerin«« (erwartend) Stück v
Kornbranutweiu in Maschen
Dauborner. Flasche 98  Pf.
Gewürze und Einmachzucker offeriert

Altstadt-Lonsum.
PP - 31 Metzqernafse 3L, - MS

_ nächst Goldgaste._ 1969

nach

Marktstr. 26, Part. u. 1. 8t
(neben der Hirsch-Apotheke).

3TO
®ram ^ dienern (Scheuerseifenstein)

. » q.  scheuert verblüffend leicht
19 rTÖ . Küchenntensilien,Töpferwaren,

Glas, Emaille, Porzellan , Mar-
Ä . mor, Oeltuoh, Badewannen,

n , gl , Fliesen, Wasohkessel, Bleoh-
‘ geschirr, Holz n. s. w.

Greift nie die Hände an.
f npi ist dem in Amerika allgemein
O jl  vr gebrauchten 8APOLIO (Scheuer¬

seifenstein) ebenbürtig. 1790
Vertreter : Lommel & Scbmiia.

Fernsprecher 2382.
Käuflich in oa. 80 Geschäften u. a. bei den

heute Genannten:
dir . Kiels Nlachf ., Grabenstras .se 9.
«c. Alevi , Michelsberg 9.
I *. EiaiBcr * IVnclif «, Michelsberg 32.
J . Hanl >, Mülilgasse 17.
Peter Quint . Marktplatz 4.
SjOuIs £, «-n <lle , Stiftstrasse 18.
Oscar Sichert , Taunusstrasse 50.
J . C. Jteiper , lvirohgasse 52.

Das
Patent-Portemoiiiiaie
findet durch besondere Ve
Mg- überall den größt
Beifall, es ist sehr elegat
leicht,flach, schmicgsamu
biegsam, äußerst daucrha
da aus einem Stück, fc
viel Geld ohne aufzuiragi

«hpiirw  Preis Mk. 8.- .
Größte Auswahl in Dameu -Handtaschen r

modernen franz. u. Wiener Bügeln im
Offenbachcr Lederwaaren-Haus IV . neiche!
_ Gr. Bure,strafi« 8._Phrenologin£rrÄ



leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

jjpehms Operationszimmer

Grösstes Zahnlager am Platze
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

Bi©KolilenhandhmgFranz Weis mWiesbaden,
Astelfa ef ds .tr « ‘14 , Ecke Moritzstr.,

— Telefonrnf 770  —
offerirt alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen, Braun - und
Stesnkohlen -Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als fSpecfalftat:
!a Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen , Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate
meine rin ^ freien Kohlen beziehen.

Für gasten Brand wird garaniirt!

fdtc F.  Montag . 17. fstli 190 5, Wresba dMSN Tsghlstt . Ns . 888 .

MMile ft Kord-,Holz- 11.priumiti,Keift-,Me-yLMPe-Midel etc.
@hdßtt91udn ><tt - * finden Sie bei 784

Billigste Preise . ' j Wittiels «, Ü ’ mfetftcafse 2 , Ecks SchwaTbacherftraße.

Recke
Bedienung.

Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Geste». Bluntentische , Korbmöbel»
Postkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papterkörbc , Wäschepuffs , .Holzkörbe,
Blumenkörbe , Ktnocrstühle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aberKorbwaaren . Korbmöbel . Stuhl-

stechterei in eigener Werkstätte billigst.

Für die Reise:
Reisckörbe, alle Koffer, alle
Toilcttebürstcn, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme/ Handkörbe,

Schwäinme rc.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 6205.

Bill .Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufcr.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Servierbrettcr,
Krahnen, Holzlöffel ec., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette - Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und . Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenbolz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopfcr,
HaushaltunaSbürsten u. Besen,

Haushaltuna ?artikel re.
Holzwaaren für Brandmalerei.

GarllvM reiner
per Pfund
ohiieGlas.

Bestellung
pr.Karte wird
sofort erledigt. direkt vom Bienenzüchter ! 203

IW
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr. Karte wird
soforterledigt.

Probircn mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3305.

Carl Praetorius , Bienenzüchter, Walkmühlstr . 46.

(& WW / © MaaftHFaAtiBj
auf alle am Lager befindlichen Cellnloidwaren : Bürsten , Frisirkiimme,
Kästelten , Puderdosen , Schalen , Zierkämme , Nadeln etc.

Parfümerie Mitstaeiter,
Ecke Lang ^ und Webergasse.

Br die Sommerfrisehe
empfehle ich:

Tourlstenhemden , Hl Oolfblnien,
Sporthemden , j Keformheinkleider
Sportstrumpfe , |;| Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Motap raä Strujfmm—KMeraoMm
Reiseplaids für Herren tmd Damen,

äfehla fan zilgre fiir Heppen
(angenehmste Nachtkleidung auf Reisen).

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L Schwenck, Müiiigass« ie.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe

hin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, unj
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunda
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1858

_Paul Keimt , Dentist,
Friedriclistr . 50 , I . Pt ., nahe der Infanteriekaserne. Spreehst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.
Grober Schuhverkauf
_Nengasse 22 , 1 Stiege hoch._

:Schutz gegen Typhus u.
Cholera!

Trinken Sie nur
bakterieufreieS Wasser,
das überall, schnellu. reich¬

lich durch

Serliefrld-
FUter

zu beschaffen ist.

Porrathig bei:
P. A.SfOSS, Taunusstr. 2

1854

>aschMÄschim!
Die zur Zeit beliebteste und von allen Käufern

weiter empfohlene Waschmaschine ist unstreitig
$dui «-de '<, Schnellwaschmaschine „ Blitz " .
Calaloge, sowie Probemaschine stets gerne zur
Verfügung.

M. HuieoUial , Kirchgaffe 7.

Artikel
sbi  BlsierKl

StHisfurter i*. %J4 ii lieimer Klaelesals,
geeialz , B. atst 'Hen - Mieter - Kitraoi,
UreiiiDacher Mntti -flimge , Hieles,

lued . Seifen etc . etc.

Ä Schwämme. S
Drogerie ioebus ,Taunusstr.25.

Telefon Z « SJ . 1842

Bangyps
für  Tümcher tu  Strrckatenee^
Specialitat für Ahvsverputz, empfiehlt fortwährenh
billigst frei Baustelle

ju »s . siiicit , Niehlstratze 15 a.
Telephon 2333.

Telephon W * A \ .

a° 99 . S ^ V ^V-
* ^ ^ V<<V Kralt-Setrlek.

Niederlage des
B echstein - Concertflügels.

früherTaunue. tr.DambacMiial9, früher



xl« 328.
Atzend -Ausgabe.

2 . Klatt. Vitsbademr Tagblatt. Msn ; « y.

iv. I»ir isvs.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IN. d. I . , nachmittags,

soll auf dem städtischen Grundstücke an der oberen
Frankfur >erslras;e der Ertrag von 5 Llprikosen-bänmchen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 4 1/» Uhr am
Langenbeckplatze. 1

Wiesbaden, den 15. Juli 1905.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr , ILI . Zug.

f  Dienstag,den 18 Juli er.,
abends 8 Ubr, findet eine Uebuug
sämtlicher Geräte an den Remisen
statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen

erwartet . 3
Wiesbaden, 12. Juli 1905.

Die Branddircktion.

Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung
auf dem Biireau F 477

4  Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss ) .

’0 :% '

Feinstes Nizzaer Tafelöl
■wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . I486

Preis ‘/i-Mter -Flasclie
11k . 1 .50.

Fst. Champagner-Essig,
7i Kl . 35 Pf . ,

mit gar . 20 % Weingehalt , specie 1
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Fssig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Reiner Cltronensaft zu
Salat ■- a.tr . -Kl . 85 Pf.

Wilh. Heinr. Blrck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher Ko. 216.

A.Cratz.
Inh. Dr . C. Cratz . 1518 h

MMen.Parfümerienn.Verbandstoffe, fMaterial- nM FarbwarenMlnng. g
Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. öd

Blousen - Farben,
rosa, lila , hellgrün, hellblau , gelb, für ‘Wasch¬
kleider etc. Per Packet IO fi*f . 1843
Drogerie Moebus, Tauiinsstr. 25.

AnzündeHolz, ffl&rSSsSK:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1370
Kvdr. Neûebauer, Wainpl-Sclirciucrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Zn WikÄnden ti. Umgelmng
spricht man von den

hohen Preisen,
die ich zahle für

altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Papierabfälle ( Briefe und Bücher
zum Einstampfen ), Gummi , Neu-

tuchabschnitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünkt¬

lich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstr . 27 , \ Telephon
Kl . Schwalbachlärftr. 12, ! 808.
Hirschgrabeu 18 , Telephon 2651.

Schirm vertauscht , worden gestern Abend
Walhalln -Toncert . Der junge Mann wolle sich
melden Römerlhor 3.

Echte fartagiesisehe flonro-ffiartoeaate
der Real Companliia Vinicola do Norte de Portugal, Oporto
(Königliche Kordportugiesisehe "Weinbau - Geseilscbalt in Oporto),

gegründet durch Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

Grösstes Lager und feinste Weine Portugals.

•I" Sdelste Jriihstiicks- ntid Stärtags-leine. 41
— AerzUicIi empfohlen . —

«Preise : Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.— pr. Fl . exol. Glas.
Alte Eliteweine bis zu Mk. 10.— pr. Fl. 1137

Seit 15 Jahren Alleinverkauf für Hessen-Nassau. Einziges Zolllager in Deutschland.
W. Nicodemus & Co.

Niederlagen : A. Berlins ', Gr. Burgstr. 12.
4'. lirndt , Albrechtstr. 16.
Er . 4*roll , Goethestr. 13.
4»S* SAleiti , Schiersteinerstr. 6.

E . noebus , Taunusstr . 25.
E . A. Müller , Adelheidstr. 32.
IV . i ' lies , Bismarckring 1.
HE. Schild , Friedrichstr . 16.

Lieblings-Mittel der vornehmen Welt , beseitigt auch Sommersprossen u. Sonnenbrandflecken. »
InWieshaden nur bei Backe & Ksklony , Taunusstr. 5, Parfüm.-Spezialgesch. u. Drogerie. |

Modicin.
• Warenhaus,

Taunusstrasse 2.
Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

Künstliche Glieder,
Fass - und Stütz - Stüaschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen,
Bruchbänder , Bandagen,

Leibbinden , Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstiitte

mit fachmännisch ausgebildetem Personal. 355

lttndermilch
in Portionsfläschchen— trinkfertig zubereitet— in mehreren Mischungen—

Hi dem Alter des Kindes entsprechend,

f Vickmilch,
[fl aus Kurmilch hergcstcllt, täglich zu haben

» w. llrast's Mlchkuranstatt,
1947

Telefon 659. Dotzhcimcrslraße 99.

1)11)1 )1 (1) OOMOOGOOMMMOOOMOOWOGOOOG

Wegen vollständiger Hufläsung
des Weingeschäftes Hismarckrinpr 33 verkaufe sämmtliche Weine, wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac,Rum,Arrac, Portwein, Sherry,Madeira etc
(nur beste Qualitäten) **» ausserordentlich billigen Preisen aus.

Erülierer Preis

Brindisi . .
Bord. Medoo
St. Julien .
St. Emilion .
Chat. Leoville
Macon, ganz vorz. Burg.
Vermuth di Torino .
Portwein, roth, alt .
Sherry , alt . . . .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champ.
Cognac, deutscher .

per Fl. u. Lit. Mk. —.8
. . - .90

fetz . Preis
m.Hasche Erilherer Preis
p. Fl . u. L. per Fl . u. Lit.
Mk. —.50 Niersteiner . . . . Mk . —.80

„ - .60 Lorcher . „ —.90
, —.80 Erbacher . . . . „ 1 -20
„ - .90 Rauenthaler 189Y . „ 1.50
. 1.10 Büdesheimer Berg . „ 2.—
. - .90 Oberingelheimer . „ 1.25
, - .90 Gracher Mosel . . „ —.80
„ 1.20 Brauneberger . . . „ —.90
, 1.- Uerziger . „ 1.50
„ 2.— Talwigsberger Ausl. „ 2.—
„ 2.60 Steinberger 1903er (Kgl. Dom.),
. 1.10 vorziigl. Tiechwein, jetzt . .

Weinhandlung -, liismarckrinL,

Jetz. Preis
m.Flasche
p. Fl. u. L.
Mk. —.50

„ - .60

-.70

Bitte ansschrreldeu.
Kaufe Lumpen , Alt -Elfen , Metalle , Zeitungen,

Bücher usw .. k. zn jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Haus . E . Sipper , Schiersteinerstraße 11.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 17. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Anacreon “ . . L. Cherubini.
2. Enti ’̂acte aus „La Colombe“ . Cb. Gounod.
3. Die Sirene, Polka mazurka . J . Strauss.
4. II . Finale aus „Die weisse

Dame“ . A. Boieldleu,
5. Kpnzert-Ouverture . . . . J . Uietz.
6. lioissskizzen, Walzer . . . J . Gun gl.
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri . A. Schreiner.
8. Einzugsmarsch der Gladiatoren A. Fucik.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre „Meeresstille und
glückliche Fahrt “ . . . . F. Mendelssohn.

2. Perlen aus Meyerheers Opern-
meiodien . A. Schreiner.

3. Walzer aus „Bugen Onegin“ P.Tschaikowski
4. Notturno aus der Suite König

Christian II . J . Sibelius.
Zum ersten Male.

5. Onverture zu „Coriolan“ > L. v.Beethoven.
6. Polonaise in E-dur . . . . F . Liszt.
7. Valse aus dem Ballet „Gi-etaa

Green“ . A. Guirand.
8. „Orpheus in der Unterwelt“,

Ouverture-Fantasie . . . . J *Offenbach.

Dr.i
Hälieinstrasse lOl , 1 ,

verreist am 23. Jnli.
Dr . Ricker,

Adt 'llieidatrasse 30 ,

verreist bis 85. August.
Um meine Arbeitskräfte während der

stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere ich aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — nur letzte Seukelten —

nach Maass
bedeutend unter Preis

gegen Baar.
Erstklassige Arbeit und bekannt tadel¬

loser Sitz.

Adolf Bothe
Marktstrasse 23 , I.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 1815

(50U.) »lurr««“ (50M
Alleinverkauf : Drog . Santtas , Mauritiusstr . 3.

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei .Herrschaften oder auch für ferne
Pension geeignet, ist sehr preiSWnrdrg zu
verkaufen. Offerten erbeten unterZ . 37
an den Tagvl . -Verlag.

Metzgereien zu verkaufen,
eine stier und eine nicht Weit von stier,

letztere mit Wirtstschaft, bei kl»Vuzastlung.
Off. unter H . 34 an den Tagt'».-Verl.

Das dem verstorbenen Privatier Heinrich
Heise gehörige, an der Herrngarten-
strasze9 belegene3-stvckige Wohnhaus mit
2-stöckigem Hinterhaus, 4 a 70 qm groß,
feldgerichtiiche Taxe Mk. 85,000, soll erb-
teilungShalber auS freier Hand verkauft
werden. Angebote sind an den Testaments¬
vollstrecker, Rechtsanwalt Dr . Fritz
Bickel , Adelheidstratze 23 , zu
rückten. P243

'AuSMeihen ms2. §ptl).
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in « einenBeträge« abgegeben werden. Erbitte Offerten

unter B . 38 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

Gesucht auf 2. Hypothek
35- vis 40,000 Ml . a. schönes, sehr rentables

Hans in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter ■W . 37 an den Tagblatt-
Verlag erbeten._ _ _

Herren - Anzüge«Ausbügcl» 1.26 Mk.,
Ueverziester1 Mk., Hofe 50 Pf.

Reparaturen, Nmandern, sowie Neu-
ansertiaen von Herren - Lktcidcrn billig.

MM- Langgaffe 24, Hth. 1. "dA
Näherin h. noch einige Tage zu besetzen(Flicken

u . Veränd . v. Kleidern ). Jahnstraße 16, 3 St.
Pstrenologin , tüchtig. Rauenthalerstr.6,3 r.

Auf Wunsch k. ins Hans.



Abbruch

Hauses

zu bedeutend ermässigten Preisen

Rheingauer
Weinessig

(Klnmachesilg ) ,
naeh eigenem Verfahren de«
Fabrikanten pastenrisirt , d. h.
keimfrei kargestem , daher
allerbeste Garantie für vor-
■flgliohe Conservirnng der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 1938

Liter 80 Pf.
Willi. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Ornnienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
Speziell für die feine Küche,

für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften bis¬
her vermissten exquisiten
Salat - n. Hnyonnaisen-
JKsstff mit garantirt 20°/»
Weingehalt , genannt
Champagner- Essig

Flasche 85 Pfg.

Gin wahret Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist daS berühmte Werk:
Hr . Hetitn *» Selhsthewahrnmg

Lese cs Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wieder »,erstell « » « . $u be¬
ziehen d. d. Derlagsmagazin in Lctpzig,
Neumarkt 2t . sowie d. jede Biichbandlung.

Kerr» 10. Montag . 17. Inll 190S. Mesdadtmer Tagblatt, Aveud-Aussabs, S. Olatt. All »28.

SÄT kkge verwendet zu ihren Salaten, Speisen etc.
Jfiiisf ?aili anstatt der Citrone nur Ellkü -Litrsnensaft.

RFrauen und Jungfrauen,E.H.
Mittwoch , den 19 . Juli er. , Abends

8 M »r , im Saale des Evans . Beretnshaufes,
Piatterstraße 2 : F354

2. ordentlilye General-UersMMlNg
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das i . Halbjahr 1905.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angclegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu
mit der Bitte um Pünktliches Erscheinen eingcladen.
._ Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Mittwoch , den 10 « Juli er. , Abendsv Uhr, im Saale des Gvang. BereinshauseS,

Blatterstraß« 2:

2. ordeMche General-MerstMlW
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1905»
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen.
Der Vorstand . F 353

»ffer, i
Plaid!

:lche vor
mvaren
S.  Ibra

Früher Grabenstrabe. Acngaffe.
Nengaffe 22,1 Stiege hoch.

aller Reisekoffer,
Reisetasche « , Plaidhülle « und der anderen
Reiieartikel, welche von meinem Laden hcrrührcn,
zu jedem annehmbaren Preis.

•ST. Draohmaan,
Beug,

deX.

^/C &täczcci&ne * . oZd / cXO.  !

jHt lii b eiwirkt

Ernst tafe.ciY.fcSÄ
Zimmer-Closet

(vollständig geruchlos ),Closet-Eimer
von MI «. 9 . 50 an,Bidets

in Ilolji und Eise «*
in grösster Auswahl «m-
empflehlt 147
ConradKrell,
Taiifiusstrasse S8S,

Weisteerg -strasse S.

Neu, praktisch, vortheilhast, billig !Neuwuchs der haare!!
sind meine

Emkochkrüge
aus Lteinzeug mit GlasdeSel . Haben gegen andere
Fabrikate bedeutende Vorzüge und zwar : kein Verschieben der
Gummiringe , keine Erneuerung der Deckel und Feder, das
lästige Aufschreiben des Inhalts , da der Glasdeckel sofort die
Conserve erkennen läßt und bedeutend billiger.

Man Vergleichs Preis und Qualität.

Sird-Kaufhims, Moritzstratze IS.
Pir ~ Telephon 3553 * - PSI

Cy linder ^Steg - Decke
System Herbst,

sohwarnnv , schall- 1 und feuersicher.
Ausführung durch

Otto «& KseBteithresiiteF , Luisenstrasse 22 . 1646

Erhöhtes Eirrkowweu 7—15 %
wird erzielt durch den Abschluß einer

Renten-Bersichermrg
b,i der Wilhelma in Magdeburg,

Allgemeine VersicherungS-Aktien-Gesellschaft . Vermögen über ($0 Millionen Mark.
Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die

Haupt -Agentur

: Efiidwiir Jstel,
Wevergasse 16 , 1.

GeschäftSstunden von 9—1 und 3—6 Uhr . — Fernsprecher 2188 . 1797

Bügeleisen von Mk. 2.50  an,
Pliitteisen,

Bügelstähle, gefchrmed..
billigst

Wrmr&  l ? 14b$ $ sier , a 'cnv üf trt6c

Kein Haarausfall mehr!!
haben Sie nur durch die glänzend bewährt«

JFi ^ olter ’ s
Chinin-Haarwllchs-Salbe

nach Dr , Dämmer,
beseitigt Schuppen , verhütet das Ausfall «»»
der Haare und stärkt die Haarwurzeln derart,
daß m kurzer Zeit ncner Haarwuchs erzielt
wird , stärkt sehr die Kopsurrven , schützt vor
frühem Ergrauen , klebt und fettet nicht und macht
dünnen lichten Haarwuchs üppig , lang und
voll . Nur acht urit meiner Etiqnette und
Namen , per Topf Mk. 1.2V u. 2 .— attet«
zu haben bei:
Drogerie Mm. Cra **, Sanggasse 29,
Drogerie„ Sanitac “ , Mauritinsstr . 3,
Apoth. « . Uli * . Drog., Moritzstr . 12,
A »̂oth. Bi . Portm « i>l , Drog., Rh einst«, kill.Drog..

Fiaeher , Metzger «. 14, 1 Stiege.

Krankenwagen.
Verkauf u . Miethe.

W igen v. 3 Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Bctttischc u. Zimmer*

Closets leihweise.
Sj. Ilehner,

Wcbergasse 8. Telef . 8229

Neues Sauerkraut,
neue Holl. Vollhäringe,

neue Grünkerne
empfiehlt 1939

J . C. Melper,
Telefon 114. SS BLircligpiss «; SS.

Fei « gespaltenes Anzündeholz
per Ctr . Mk. 2.20 I - . ^

Abfallholz (Klötzchen) ( ' rei Hau»
per Ctr . Mk. 1.20 j

liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke , Lahnstrahe.

Telephon -No . 41 » ._1803

Landbutter»
ganz vorzüglich zum Essen h Pfd . 1. 15

, Kochen L „ l .OB
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttcrgroßhandlung ),

Bismarckring 10 u . Faulbruunenstraße 18.

Nleiderbüsten
ln allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 156*

Stlabemte  Rhetnstraße 59 .

N« Smiertat,
zrankfurter Miirstche«.

» . Fachs , 1967
Saalgasse 4 0. Telephon 475.

Künstl. Zähne
Kautschuk, Gold , Aluminium»

ohne Gaumenplatte.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas , Plombieren x.
«Fos. üPiel , Dentist, Rheinstr.97,

Ausgebildet an amerikan. Hochschule.
_ Reparaturen prompt._

Grammophone,
Phonographen , Walzen tu  Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
B«. **!. . Oorner , Optiker, Marktstr . 14,

am Schloßplatz . 1544



No. 828 Abend-Arrsgobe, S. §1 att WresbaderrsV Nagblatr. Montoo . 17. Iottisos Kette 11.

Lobattiggs , lulti ^ssLill ’s Weinstuben

L la Kempmski,
S Spicgclgasae 5.

ßpeisenkarte wie beim weltbekannten
Berliner Originalhaus.

Auch Diners u. Soupers
von Mk. 1.20 an

(Abonnement

Inhaber:
Franz Raver.

Hotel Einhorn.
Itnrlititrasse SS.

, _ Anerkannt vornii ^ l . Hiielie.

Münch . Mathäser , Pilsner Urquell,
Frankl Henrich - Bräu,

rromenade -Hotel
Oonnenteg , den S » . Juli , Abends » '/> Uhri

€r» i* *t ©m-Coitcert , E
«usgefflhrt von dem beliebten Cfeuartett der Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff(Kurh.) No. 80.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
Anerkannt vorzügliche Küohe. — Pilsener , Münchener MathSserbrän, sowie WiesbadenerGermania -Bier vom Fass.

Sjiecialttiit ln SS -Pf .-.limclianU von Rhein - und Moselweinen.
Hochachtungsvoll Ernst Mauser,

Blerpreiaerliüliung findet nicht statt . — Das Concert findet Jeden
Donnerstag - statt . 1964

B &gg jgr ist der beste Apparat , um Gemüse, Obst, Fleisch eto.
auf Jahre hinaus wie frisch zu erhalten . Nur die Hälfte

IIKoohzoit  nöthig , als heim Kochen in Wasser, daher im
IlWM Gebrauoh viel billiger als andere Apparate . Man

verlange Prospekte mit Original - Fabrikpreisen duroh
W MA W , den Vertreter 1818

Conrad Krell , Taunusstr. 13.

Qebr. Wagner,
Rheinische Wein-Kelterei für alkoholfreie Weine,

Sonnenberg-Wiesbaden, — Telephon 3411,
empfehlen ihre selbsts -ekelterten unicrgolirenen Obst- und Traubenweine. Dieselben
sind bekömmlich, die Verdauung unterstützend , und haben einen 10-mal grösseren Nährwert als
vergohrene Weine aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken werden,
z. B. Apfeinectnr mit ‘In Mineral- oder frischem Brunnenwasser gemischt, ist ein köstlicher Labe¬
trunk für Jung und Alt und ist dadurch billiger fals andere künstlich aus Dörrobst

hergestellte kohlensäurehaltige alkoholfreie Getränke, wie Roinril , Apfelgold.
Apfel- ü.  Johannisbeer-IMcctar kosten per VLiterH. mit Glas 60 Pf., 3/s-Literfl. 35 PF.
Traubcn-Mtar kostet per3A-Literfl. 75 Pf., Mk. 1— und Mk. 1.20, rotu. weiss.

Ausführliche Preislisten gratis und franco.
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, zu u . Originalpreisen in den

ersten Kolonialwaren- und Delikatessengeschäften.

O . St . A . «a . D . Dr . Hastreiter
STSBSSSUNOi E.

lg, M tt onef deren VerhütungLJ M1 jz  a $ gemeinvcrstänäl.  dor-qcstcllt.
• M AM Verl .SEITZu StHAUEH - MÜtitMENu .Buchhandlungen

Mo “ Umfassendste der über diesen Gegenstand III Brosch .M.3,o<t
bisher erschienener, öthrlfren. än mcd. u. ond . Blättern glänzend In Geb . M.4,00.bgjprochenu.ols zuverlässiger Ratgeber Gesundenu.Kranken empfahlen. (F. St.4634) F121

Makulatur
der Zentner Mk . — zu haben im

Tagblait-Verlag.

Äglr. Oöppinger, Kfm. m. F„ Rotterdam.
Bayrischer HoL Becker, Kfm., Berlin. — Ohlyschläger, Kfm.,

Oberhausen.
Hotel Bender. Bube, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Baumgarten,

Kfm., Trier. — Marx, Lehrer , Fürth.
Hotel Biemer. Bright, Fr . Rent - West-Derby.
Schwarzer Bock. Weckens, Amsterdam. — Weidner, Rendant

m. Fr., Breslau. — Hoß, Steinbruchbes. m. Fr., Weibern. —
Bendrich, Frl. Reni , Eydtkuhnen . — Ohloff, Kfm., Magde¬
burg.

Hotel Buchmann, Homolka, Linz.
Dahlheim, de Bis, Frl., Rotterdam. — de Bis, Fr ., Rotterdam.
Dannstädter Hof. Stachel, Frl., Berlin. — Rieß, Frl ., Berlin. —

Paul . Lehrer, Halberstadt. — Kellermann, Kfm. m. Fr.,
Barmen.

Dictei-müldo. Koch, Frl ., Steglitz. — Kleemann, Baurat , Steg¬
litz.

Einhorn . Thiel, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Aropp, Apotheker m.
F., Waneistein . — nKaupp, Kfm., Mannheim. — Krebs, Kfm.,
Berlin. — Volt, Kfm., Dresden. — Müller, Kfm., Parmasens.
— Levy, Kfm. m. Fr., Geestemünde. — Mertens, Kfm., Köln.

ELsenbahn-Hotol. Djinkai, Berlin. — Gossel, Gutsbes. m. Fr.,
Münster. — Wardenberg, Kfm., Frankfurt . -— Schüthe, Frl.,
Hannover. — Gaeyle, Fr ., Uelzen. — Li Dschanköi, Berlin.
— Schwab, Kfm., Meiningen. —- Coertsbrust, ICfm., Bochum.
— Weege, Dr. med., Weilmünster . — Macker,thun, Reg.-
Rat . Magdeburg. — Christ, Stud., Freiburg. — Panisch , Post¬
sekretär m. Fr., Treuen. — Matth es, Fahr ., Berlin.

Englischer Hof. Berbse, Manchester. — Simon, Kfm., Köln. —
Meyer, Kfm. m. F. u. Bed., New York. — Simon, Frl., Köln.

Erbprinz. Surhold, Fahr ., Bonn. — Dörrbecker, Sekretär m.
F., Kassel. -— Schäfer, Lehrer m. Fr., Kassel. — Groesser,
Assistent m. Fr ., Mühlheim, — Bedamer, Hanau. — Behrens,
Watenbüttel.

Europäischer Hof. Friedrich, Rtttargntsbes., Altenhain. —
Heimendinger, Kfm., Grussenheim. — Loevy, Kfm., Berlin.
— Ergo, Kfm., Berlin. — Maurer, Fr ., Leipzig. — Freitag,
Kfm- Elberfeld. — Eriegsmann, Fr . m. S., New York, —
Janseen , Frl ., Köln. — Taute, Kfm., Berlin. — Reinhardt,
Architekt, Düsseldorf.

Kaiser Friedrich. Krop, Kfm., Köln. — Salornon, Kfm. m. Fr.,
New York. — Schwand er. Fr ., Charlottenburg.

Friedrichshof. Ukermann, Düsseldorf.
Hotel Fürstenhof. Kausche, Kfm. m. Fr ., Stettin.
Grüner Wald. Lichtenstein , Kfm., Köln. — Oppenheim, Kfm.,

Heidelberg. — Schräge, Kfm., Berlin. — Hunzinger, Kfm.,
Köln. — Goldner, Kfm. m. Fr., Wien. — Schwartz , Kfm.,
Solingen. — Reichmann, Kfm., Straß bürg. — Dahme, Direkt,
Bonn. — Bourdin, Direktor, Bonn. — Bachen, Fahr ., Bonn.
— Blühse, Essen. — Bahre, Kfm., Düsseldorf. — Kroh, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Strenget, Ivfm., St. Johann . — Franke,
Kfm.. Glogau. — Bro-se, Kfm., Glogau. — Thining, Kfm. m.
Fr., Zittau. — Velten, Fr . Rent., Bonn. — Bening, Kfm. m.
Fr ., Chicago. -— Mannheim, Kfm. m. Fr., Berlin. — Fischer,
Kfm., Stuttgart . —- Broicher, Kfm., Bonn. — Unkel, Fr.
Rent., Bonn. — Frank , Kfm., Berlin. — Miehsen, Kfm., Hada¬
mar . — Paschka , Kfm., Wien. — Blankert, Kfm., Düsseldorf.
— Marcus, Kfm., Köln.

Happel. Boll, Ingen, m. Fr ., Chemnitz. — Wegner, Kfm. m.
S- Bromberg. — Theis, Kfm., Würzburg . — Gutmann, Kfm.,
Metz. — Hahn, Fr . m. T- Charlottenburg. — Heinesmayer,
Fr ., Hamburg. — Bembeck, Stud., Bonn.

Kafeerbad. Hempel, Fr. m. S., Münster. — Graeve, Pfarrer m.
Fr., Schwerte.

Kaiserhof. Knops, Fahr ., Aachen. — Senior, Kfm. m. F., Cin¬
cinnati.

Kölnischer Hof. Markus, Kfm., Berlin. — Boggatz, Renl,
Friedenau . — Held, Frl ., Berlin.

Kranz. Meyer, Kfm., Frankfurt — Böminghaus, Rent., Alten¬
essen,

Fn«emei ©Bi»¥ @B*zeflcffaiii ®fi
Goldenes Kreuz, Merzenich, Fr ., Bannen . — Holländer, Fr-

Elberfeld.
Kronprinz. Loevy, Frl., Berlin. — Joseph, Fr ., Kindheim. —

Sehieresohn, Fr ., Wirballen. -— Joseph, Fr ., Kindheim.
Weiße Lilien. Macke, Prof ., Königshütte. — Keller, Fr . Rent .,

Mainz. — Rill, Fr . Rent., Essen. — Schulte-Bonsfeld, Guts¬
bes. m. Fr., Bonsfeld. — Niederholz, Fr . Rent ., Essen. —
Reineke, jun- Kfm. m. F- Bielefeld. — Meyer, Gutsbes.,
Watenbüttel . — Schütze, Fr . Direktor, Gelsenkirchen. —
Frenzei , Fr . Rent- Mügeln.

Hotel Lloyd. Wehr, Oberpostassistent m. F., Heiligenstadt. —
Mangkel, Solingen. — Welsch, Architekt m. Fr., Würzburg.
—Oppenheimer, Frl ., Mannheim.

Metropole n. Monopol Eickhoff, Kfm., Elserfeld. — Jansen,
Dr. med. m. Fr., Holland. — Briart , m. Fr., LaHestre . —

' Koerzel, Bankbeamter , Berlin. — van Enthoven , Holland. —
Fihr v. Hügel, Generalmajor m. T., Ulm. — Althera, m. Fr-
Zürich. — Günther, Fr . m. F. u. Bed., Baku.

Minerva. Wiegand, Fr ., Wörsdorf . — Lachmann , Kgl. Gzh.
Sekretär, Schöneberg b. Berlin.

Hotel Nassau. Aron, Fr . Rent., Bromberg. — Fränkel , Kfm,
Berlin. — Brand, Fahr. m. Fr., Hamburg. — Santöre, Rent . in.
F , Paris . — Tirbach, Rent. m. Fr ., Paris . — Jonkheer Melvill
van Carnbee, Kgl. Niederl. Gesandtschaftssekretär m. Fr . u.
Bed. u. Autoroobilführer, Haag.

National, v. Brandt , Fr. Oberstleut., Berlin. — Neuhoff, Fahr .,
Barmen . — Herbert, Kfm., Köln. — v. Scurigin, Wirkt. Staats¬
rat m. Fr., Gradno. — Royle, Rent . m. Fr., Blackpool.

Palast -Hotel Lutherer , Rent . m. T., Dresden. — Hunke, Fahr.,
Berlin. — Hasebrück, Frl ., Münster. — Bisch off, Fr ., Gelsen¬
kirchen. — Schneider-Montandon, Fahr . in. Fr ., Biel. —
Friedrich, Rittergutsbes., Ottenheim.

Pariser Hof. Revel, Reni , Buchsweiler. — Geßn-er, m. Fr-
Köln.

Petersburg. Evräinow, Rent , Petersburg.
Pfälzer HoL Jeakel, Posen. — Wente , Kfm., Hagen. — Katzen¬

stein, Kfm- Frankfurt . — v. Willemsen, Darrmtadt.
Zur guten Qualle. Fleith, Hauptlehrer . Königstein.
QuellenhoL Kohlmann, m. Fr- Nordhausen.
Reichspost. v. Salden, Schwabach. — Christiam. Fahr ., Herne.

— Hülsemann, Herne. — Smith, Kfm., New York. — Bruce,
Kfm., New York. — Chantard, Kfm., Frankreich . — Jeamtey,
Kfm- Manchester. — Brune, Fahr - Herne. — Finke , Herne.
— Weygandt, Kfm. m. F„ New York. — Megl, Kfm- Man¬
chester . — Caspar!, Zahnarzt , Dr- Berlin. — Caspar!, Kfm.
m. Fr- Rbinmelsburg.

Rhein-Hotel Brune, Fahr- Essen. — Thomas, m. Fr- London.
— Allmus, Architekt m. F- Nymegen. — Harrison, Prof. m.
F- Virginia. — Lee, Amerika. — Woodworth Allen, Amerika.
— Weber, Frl . Schauspielerin. Berlin. — Hogan, Frl-
Amerika. — Mathis, Frl- Amerika. -— Ady, Frl- Amerika. —
Perlons , Frl ., Amerika. — Butschison , Frl., Amerika. —
Dünn, Frl- Amerika. — Porter, Frl- Amerika. — Brainard,
2 Frl.. Amerika. — Lipop, Frl- Amerika. — Zaydah Warner,
Frl - Amerika. — Vossenhulke, Kfm. m. Fr., Linz.

Römerbad. Weisbach, Laubegast. — Fuss , Kfm., Spiesen.
Hotel Rose. Brand . Kfm. m. Fr - Haag. — Sleyster , Rent . m.

Farn- Amheim. — Pritsehau , Fabrikant m. Automobilführer,
Düsseldorf. — Rittershaus , Rent., Düsseldorf.

Savoy-Hotel. Landau , Kfm- Koblenz. — Fabisch, Kfm., Berlin.
Heilbron, Kfm., Barmen.

Kuranstalt Dr. Schloss. Meyer, Direktor, Danzig.
Schützenhof. Hübner, Kfm. m. Fr- Duisburg. — Schaaf,

Chemnitz.
Schweinsherg. Müller, Kfm. m. T- Uersfeld. — Hoesborn, Kfm-

Hannover . — Beer, Gutsbes- m. T- Landau . — Paar , Bot¬
trop. — ITohmann, Fabrikant , Lüttringhausen . — Heidecker,
Kfm. m. Fr - Dortmund. — Sonntag, Post-Assist., Charlotten¬
burg. — Stein, Kfm. m. Fr- Manchester. — Haberländer,
Fr . hi.  T - Oberlahnstein. — Rot off, Pfarrer m. Fr., Freus-

berg. — Schäfer, Architekt, Karlsruhe. — Lieblg, Maler,
Illingen. — Kreuzer Rent - Schwalbach.

Spiegel. Kaminsky, Fr- Suhl i. Thür.
Tannhäuser . Opurkowski, Lehrer, Ratibor. — KreutzmannJ

Kim- Barmen. — Baumgärtner , Kfm- Trier. — Ihne, 2 Kd,’
Duisburg. — Ihne, Fr- Duisburg. — Piepenring, Kfm- Frankl
furt.

Tanunshotel . Schloderer, Kfm- Amberg. — Voigt, Assessor
Dr. jur- Berlin. — Bosery, Kfm. m. Fr- Nienburg. — Stelzer,
Frl Rent - Lodz. — Hauhoff, Kfm- Dortmund. — Roepat,
Offizier, Berlin. — van Nes, Kfm- Boskoop. — Holliday,
Rent. m. Fr- Frankfurt . — Hisgens, Fr . Rent - Berlin. -
Reichert, Gutsbes. m. T„ Markken. — Lehmann , Frl . Reni,
Baltimore. — Goebel, Fabrikant , Hanau. —- Bild, Kfm-
Reeklingen. — Alberg, Kfm- Malmö. — Eloowberg, Frl-
Rent„ Bichmond. — Hild, Bürgermeister, Essen. —- Schee

mann , 2 Damen, Philadelphia . — Gebser, Offizier m. Fr .;
Saarbrücken . — Mc Cayne, Frl- Pitsburh . — Munston, Fr;
Bent . m. Farn- Philadelphia . — Neckarsulmer, Kfm- Aachen;
-— de Bloeme, Inspektor m. Fr- Groningen. — Vehlacke,
Kfm. m. Fr - Leiden.

Union. Ilarmjanz, Schulvorsteher, Delmenhorst. — Anbei, rai
Fr ., Kassel. — Scherer, Kfm- Coblenz. — Eichler, Kfm-
Lichtenfels. — Schmielecki, Kfm- Coblenz. — Glöckner,
Dillenburg.

Vikioria-Holel und Badhans. v. Thiel, Amsterdam. ■— Wyffels;
Kand. m, Fr., Bouler. — Holdert, Amsterdam. — Mende, m.
Fr ., Philadelphia. — Junius , Paris . — Mende, Frl - Phila¬
delphia. -— Lewis, Fr . m. F- New York. — Stahmer, Direkt 1
m. F. u. Erzieherin , Georgmarienhütte. — Montgelas, Gräfin;
München. — Graf v. Montgelas, Reichsrat m. Bed- Schloß
Egglkofen (Oberbayem). — Kaacklauer, München.

Vogel. Bernhardt, Frl- Heidelberg. — Schulz, Dr- Frankfurt;
— Aron , Kfm- Berlin. — Neumann, Lichterfelde. — Stell-;
ding, Direktor, Frankfurt. — Mob  er, Kfm- Godesberg. —;
Schulder, m. Fr- Lethmate. — Poth, Kfm-, Nürnberg. —i
Adebar, Gebr. Kflte- Deventer. — Helmstein, Kfm. m. Fr-
Bremen. <

Weins. Vogel, Pfarrer, Kirberg. — Liszner, m. Fr- Frankenberg;
— Menke, Pfarrer, Eschborn. — Naumann, Chemiker, Kölnj
— Naumann, Dekan, Hachenburg. — Greuling, Kfm- Diez.
— Mosecka, Kfm- Frankfurt . — Rendsberg, Kfm- Hamburg;
— Behrmann, m. Fr., Bremen. — Halliger, Rent- Kroich b.
Aachen. — Vogelaar, Kfm- Mühlheim. — Schreiber, Rent-
Kcln.

Wilhelma. Carlebach, Bankier m. F- New York. — v. Perser;
Leut- Frankfurt . — Schwab, Fahr . m. F- Frankfurt . —«
Btnneck , Frankfurt.

In Privathänsern:
Afceggstraße7. van Bachr, Rent- München. — Bernhardt,

Landrentmeister m. Fr- Köslin. — Kakusch, Fr . Rent-
Neepel. i

Villa Alma. v. Gradenwitz, Fr. Rent- Rom. — Bernhardt, Frl-
Altcna.

Btrenstraßo 7, 2. Hirschweh, m. Fr- Passenheim. — Harpuder,
m. Fr., Berlin. v

Pension Böttger. Zillig, m. Fr., Metz.
Bainhachtal 8. Lange, Fr. Rent - Schöneberg b. Berlin.
Pension Hammonia. Herda, Fr. m. T. u. Bed- Worms. —\

Wesche, Geh. Rat, Dr., m. Fr - Leipzig.
Evang. Hospiz. Anert, Reg.-Sup., Hattingen. — Bauer, KgL

Bauführer m. Fr- Würzburg.
Knpellenstraßo6, 1. Iloubascheff, Fr. m. T- Petersburg.
Pension Lehnrann. Priem, Reg.-Rat m. F- München.
Lnisenstraße 12. Hermes, Frl- Nauheim. — Papenfuß, KftriJ

Mannheim.
Nciostraüe 5. Deifel, Leut - ITeilbronn.
Sealgasse 32. Erdmann, Nürnberg.
Webergasso 37, 1, Schreiber, Gutsbes. rn. Fr - Lützschwitz &

Döbeln. i
Wilhelmstraße 40, 1. Opitz, Fr . Reni m. T- Dessau;
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doppelt so viel
Eiweiss

als guter im Handel befindlicher Cacao hat
ltii {nets Lci ' illiiu - Ein eisi - Cacao,
er wirkt deshalb auch besonders blut¬
bildend , niUkheln - und nerven-
stürmend ! Zu haben in ‘ii -Pfd .- Packet
Mk . 2.80, V2 Pfd . Mk . 1.40 . lu  Pfd . Mk. —.70
in Ap « tlielten,l »rog 'erien , reineren
Celonialwaarenv SJelilinteaa - und
CönfltUrengeschäften . F 67

StzstemaLische
ZNschueide-SchttLe

für Berttf -Damensckmeiderei.
Beginn des Unterricht« täglich . Zeitdauer

zur garantirtett Beherrschung de« Systems
«irnae Tage . Erfolg großartig . Preis
rnätzig . Wichtig f. j. Mädchen, welche dre pratt.
Lehrzeit beendet haben, sowie Han«- und Sltelter«
Schneiderinnen. Entwurf der nahtlosen Taille
mit einbegriffen. Nähere Auskunft mündlich.

Lehrinstitut Werremeyer,
systemat. Sckulenbetrieb.

Alleinige Leiterin der Schule für Wiesbaden
und Umgegend

Frau Lei . Schlemmer,
akad. und traft , aepriifte Damen-Schneiderin,

Scbwalbacherstraße37, 1

Mitteilung.
Im Publikum ist die falsche Ansicht verbreitet

worden , wonach erst von jedem Geschäft Marken in
den fälligen Büchern vorhanden sein müssen , bevor
sie eingelost werden können . Ich gebe hiermit dem
geehrten Publikum nochmals bekannt , dass es beim
Einlösen der Bücher vollständig gleiclft ist , von
welchem Geschäft die Marken sind, von einem oder
von mehreren . Die Erklärung in den Sammelbüchern
wird verschiedentlich falsch ausgelegt und soll der
darin enthaltene Satz lauten : Gleichviel von welchen
Geschäften die Marken sind , von einem oder
von mehreren.

Sammelbücher sind stets gratis in unserem
Geschäftslokal zu haben und wird jede Auskunft
dort bereitwilligst erteilt.

WareU'Spar'ftabatt'Sgsfetn

Kl. Langgasse7. Kl. Langgasse 7.
0 ajltintr werten Kundschaft, sowie dem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur gefl. t
g Kenntniß, daß ich meine Conditorei von heut- an im Hause der Fr au Keine mer , Wwe., {
o g Michelsberg 22, - « j
O neu eröffnet habe.
6 Um geneigten Zuspruch bittend „ , ,
Ä Hochachtungsvoll

P Fritz Reich , Michelsberg 22 , früher Kirchgasse. ^
ooooooooooooooooooa

Sitte Sidolsshöhe.

Ballnllofstroste 3, 1, Büreaux, große Helle
Räume, seit Jahren von gesuchten Aerzten bew.,
sofort oder später zu vermictben.

WedciMlicS. Gsrleuy. 2,
schöne4-Zim>Wobrmna, reich!. ZubehSr. per
1. Oktober zu verm. Wb . daselbst od. bei

Prz . schicgr , Webergasse 1.

Ra hnstr . IS , Söartenh., 3 Zim. u. K. zu verm.

Morgen Dienstag Abend:

BsrloreN
am Freitag Nachm, ein kl. Grubsrttbitd . Gegen
j[. Belo hn. abzuqeben  Schacbtstr . 22 b. »V»-!' ».

Schwarzer Fcdervoui durch Uhiandstrage,
Kleine Frankfurterstraße zum Blumenladen Weder
verloren. Abzuqeben gegen BelohnungMoribstraste 72. Part.

Berlsreu
' tlberne Damenuhr (Nerothalanlagen),
tegen Belohnung Nerostraße 6, 2. « » » » >'.

vr-w Goldenes Medaillon GA
mit 2 Bildern und gold. Brosche elcktr. Bahn
Rheinstraße—Unter d. Eichen oder Unter d. Erchen
selbst verloren . Gegen gute Belohnung
abzugcben Albrechtstraße 87, 5̂ th, 1.

In der Emserstraße kleine schwarze
Tasche mit elektrischer Bahnkarte und L-chlussel
verloren. Abzugeben gegen Belohnung bei
.8. BE«, r -tn.. Langgasse 20._ __ ___ _ _ _

. ~ Verloren wurde von Spiegel»

. ^ gaffe bis Marktkirche1 Chcnille-
hawl mit gelben Streifen . Gegen Belohnung ab->

yUgcben Landsbergj Lfäfneraasse. ^ ,
Verlor «» Mvieke» mit" sIwärH «?. v-m

Bahnhof bis Molsralle «. Ges. abrng. #**«*
Belohnung Adolfsallee 6, Part.

Mblirte Wohnung in feinem Hache, Elisabethür
straffe. 1. Etage, 5 Zimmer, Kucke, Keller aus

billig auf 8- 4 Wochen wegen
|0f04l Abreise zu vcrmiethen. Offerten
unter Chiffre » 4 » an den Tagbl.-Verlag

Adlerstr . 88 sch, rl . Schläfst, an s. Arb, zu vm.
Wlöwstr . 12, PL r.. gesund̂ elegani momiru«

fri guten Leuten auf 8—10 Tage sofortZimmer bei . - -
noch sehr bill. zu verm. mit oder ohne genston.

Kleine Burgstraste 8 , 2 St ., yubsch möbl.
Zimmer im Ccntrum der Stadt zu verm.^ - , — I ,,I.

Dambachtftal 14, Part, , möbl. Mans. zu verm.
Friedrichstraste 33 , 2 l.. schön möbl. Salon mit

Schlafzimmer ganz oder aettmlt zu vermiethen.
Ker,nänüstr7l7 , 2 l., Mans. m. 2 Bett, auf̂ s,
Seerobe,,str . 13 , H: 1 l ., möbl. Zim. zu verm
Walramstr . 25, 1, möbl. Zimmer zu vermieth en.
Jahvstraste 12 zwei Maus, n. einz P . (10 Mk.).
«wei leere Zimmer in ^schöner Lage zu ver-

»,leihen . Adresse im Tagbl .-Vcrl. Co
Kelter (großer) mit Auszug, nebst Halle n. Compt.

p. 1. Okt„ event . früher , zu verm . Sedanpl . 8,1
Freie Wohnung sucht alt . bcscb Franlem

aeaen Hausarbeit oder Verwaltung. Offert, unt,
I »'. 4S an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges junges Ehepaar mit einem Kind.
8 Mon. alt , suchen zum 1. Aua- dauernd einfachmi Jimtx  MN MentMUtzMg
in Mitte der Stadt . Preis bis 80 Mk. monatl.
Offerten unter V . 4D an den Tagbl .-Verlag.

X August ritt Mädchen,̂das
gut bürgerlich kockt" n. Hausarb.

versteht. Gute Zeugnisse erforderlich. Zu meld.
Abends 6—8 Uhihr Adolfsallee 22, Part.

Alliinmädchen gesucht Lohn
__ 22 Mk . Kochen nicht erforderlich.

^Pension Stiftstraße 28, 1.

AcltmZMtWsMemiWäs,
das zu kochen versteht und gute Zeugnisse hat.
gesucht. Eintritt sogleich oder 1. August. Auge
nehme Stellung . Sonnenbergerstraße 48, 2

AnßliMes MmMe »,
das kochcu fatin, zum 1. Allzu st gesucht Ktetne

Familie (zweiPerioucn). Zu sprechen brS 5Uhr
Nachmittags Adclhcidstraße 64, 3.

Fleißige unabhängige Monatssrau
^ftir Vormittags gesucht. Melden zw. 12 u. 3 o.

Abends nach 8. Rubbergstra ße 14, am Ncrotbal.
Eine unabhängige Dame gesetzten Alters durch-

aus moralisch, künstlerisch musikalisch, sucht bei
gesunder Dame idealer Anschauungen paffenden
Wirkungskreis. Dieselbe wurde auch Mutter¬
stelle au einem lieben Kinde (etwa 4—6-jährigen
Mädchen) vertreten. Da Suchende alleinstehend
ist so wurde sie besonders liebenswürdige Be¬
handlung zu schätzen wissen. Offerten unter
I ». » « an den Tagbl.-Verlag._

Comrnissionär für Schreinerei gcs. Offerten
unter as. s « an den Tagbl .-Verlag.

Selbstst. SM reiner gesucht Platterstratze 82».
U,oieraehülfen gesucht Lranienstrasit 38

Großes Militär -Concert.
Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Eintritt 1« Pf ., dafür ein Programm.
Hierzu ladet höflichst ein _ _ lUmly.

HanSbursÄr sofort gesucht.
Blumer , Adelheidstraße 76.

Preise:merifii , Golbgasse 18, Effke
igsten

m bet
8a « «g.

Xuskunkt llbor roobtoxülttg»

In Lnxslaoä kostenfrei.
£ . The & baids , Reischfirean,

58  Gloucqgtergtr., ItondonSW. P 163
- sucht3- 400 Mk . gegen monatl.

UrUMlkl Ruckzahluiig nebst Zinsen. Off.
untcriil -. an den Tagbl .-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstande
aller Art ,Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
tn , Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. lll,»>»»» »»« , Luis enplatz  2 , 1 Stiege. :

Bügler in nimmt noch Kunden an außer dem
Hanse,  Dotzh eimerstraße 94, P . l.

Kleine Parthicn Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden angen. Rauenthalerstr. 6. Ulleleirrnua.

i.  Deinen “Ä „Ä «*n
a. gewtssend. erfahr. Person. Off. unter P . » ®
an den TagbL-Verlag.

Zwei Oelgemälde,
I . M. den Kaiser u. die Kaiserin darstellend, v m
hoch, 1,50 m breit , sofort billig wegen Platzmangel
zu verk. Für Hoteliers günstiger Gelegenheitskanf.
Offerten unter M. # a an den Tagbl.-Verlag.

Cig.-Ladenctnrichtungzu verk. Häfncrgasse 3,

Mntowagen. SpiS
verkaufen. Beeke », Moritzstraße 2.

Abbruch 24 Helencnstr. 24
sind Thürcn, Fenster, gutes Bauholz, Sandltein-
treppen billig abzugeben^

Ofsizier-Rertzeug
(Jnf .-Offiz.), Zaumzeug, Vorderzeug, evcnt. blaue
Untcrlcgdecke, gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Gefall. Offerten mit Preisangabe unter *». * »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tiichtigc Anftrcuhcr acsiicht.
Karl Kartmanu,  Wallufcr straßc 7

Ein br. L.-Täschchen verloren. Inh . 1 Paar
w. Handschuhe. Bilte abzugeben Goldgasse 2,  2 I.

Großer schwarzer Schäsrrtznnd ent»
laufen . San,  ä ’ owle *. Kirchgassel'3.

am Sonntag ein gelber
-ij-  Kaiiarienvogel . Abzug,

qeg. gute Bel « Goldgasse 2a.  F riieurqesckäft.Med ! !
Junger Mann , W Jahre alt, &v ***? n,

scht mit einer srmgen Dam - rn ^ rdtnsunn
treten zwecks späterer Heirat. Dam« mit

Zunger Mann,
wünscht mit einer -
zu treten zwecks späterer Heirat. - —
etwas Baarvermöqcn bevorzugt, zur Gründung
eines Geschäfts. Anonhm zwecklos. Offert, unter
■T. 4S an den Tagbl .-Verl.  _

V ©tl €5ll@®9.
Much longing.

Ei» schwarzes Lcdcrteschchcn
mit gelbem Portemonnaie und Sonstigem wurde
Sonntag Nachmittag auf dem oberen Friedhöfe
oder dem Wege zu demselben verlorem Äzuaeben
aeaen aute Belohnung Kaiser -Fr .-Ming 47 , I.«r - Verloren
einUhrkettenanhänger, Topas. . mit eingrav.
IS . o . Da Andenken, gkgen Belohn , abzng.
Kaiser-Friedrich-Rtng 53, 1.

^warzes Capes liegen ge»
blieben auf der Bank der Halte¬

stelle Emserstr.-Schwalbacherstr. Abzugeben gegen
Belobnu « « Herderstr. 5, 1 r . _

Ans heu MiesvadenerGW >lstanr >orrgistrr -r»
Geboren. 28. Juni : dem Taglöhner 5pernrich

Philipp Reinehr e. T ., Eleonore Christine.
7. Juli : dem Svengl « - und Jnstallateurgehülfen
August Reuter e. S .. August. S. Juli : dem
fderrnschneider Wilhelm Breitbache. S ., Wilhelm;
dem Instrumentenmacherund BandagistenGustav
Petry e. T ., Snsanna Marie ; dem Metzger«
meistcr Wilhelm Boß e. T ., Martha Gertrud;
dem Lageristen Johann Friedrich e. Johann«
Theresia. 10. Juli : dem GaSarbeeter Peter
Günther e. T ., Eva Petronclla ; dem Gärtner
Karl Sternberger e. S ., Karl Gustav Wilhelm;
dem Restaurateur August Ziß e. T ., Elisabethe
Mina Luise Lina Sophie Auguste; dem Post¬
boten Karl Riippersbergcr e. S ., Karl August;
dem Schlossergehülfen Karl Metzger c. T ., Eli¬
sabeth: dem Gärtner Adolf Bender c. T ., Elisa¬
beth Wilhclmine Johanna Paula . 12. Juli;
dem Gastwirth Wilhelm Sprenger e. S .,
Wilbelm Josef Christian ; dem Lackircrmeistcr
Friedrich Rückcrt e. S ., Karl Fritz ; dem Buch-
balter Max Hausmann e. S ., Herbert Josef
Wilhelm; dem Tapezirermeister Johann tiönig
e. S ., Paul Kurt. 13. Juli : dem Kaufmann
August Schweitzer e. T ., Margarethe Christino
Alexandra: dem SpenglergehiilfenOtto Heil e.
T ., Wilhclmine: dem Friseur Adolf Butz e. S .,
Wilhelm Johann . 16. Juli : dem Königl. Ober,
lentnant Karl 5p-nz e. S ., Joachim Fritz Walter.

Aufgeboten. Schmiedegehulfe Julius Wittlich in
Wehen mit Luise Becker in Nenhof. Decorateur
Mathias Karl Friedrich Born in Stuttgart mit
Margarethe Braun in Ems. Steinhauergebülfo
Andrea? Burger hier mit Auguste Körner hier.

Gestorben. 12. Juli : Katharine, geb. Kiefer.
Wiltwe des Gärtners Christian Hoffinger, 70 I.
18. Juli : N-ntner und Hauptmann a. T>.
Vincent d'Ablainq van Gießenburg, 55 I . ;
Paul , S . des Oberkellners Hermann Goormann.
8 M. 14. Juli : Katbarinc, geb. Dilger, Ehe¬
frau des Fuhrmanns Karl Dillenberger, 32 I . ;
Peter, S . des TaglöhnerS Peter Spitzner, 11 M. ;
Gretha, T . des Vergolders Jean Mahr. 8 M. ;
Hauptmann a. D. Theodor Ochsz. 81 I . «
Gertrud-, T . de« Schuhmachers Oskar Tuhumpel,
8 M .; Leonhard , S . des Bäckergehülfcn Leon.
Haid Stichling , 3 M. . . 15. Juli : Eduard, G.
des Gärtners August Kämpf, 18 Tg.

DnnksKKrmg.
Allen Denen, welche bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben
Söhnchcns uns ihreTeilnahme bezeugt
haben, sagen wir auf diesem Wege
unfern innigen Dank.

Karl
und gwtmu

Mrsvad -n. 17. Juli 1905.

Die Beerdigung der

Fra« Amalie Uirol , Wwe..
geb. Aevkev.

findet Dienstag, den 18. d. M., 6 Uhr abends, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Miesvaden , den 17. Juli 1905.
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